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Sadischen Beobachte ^

Mö Druckers »,

sieht sich veranlaßt ,
«/eine Erklärung zu antworten , welche die Bri -
ii ' che Gruppe der Jirterparlamentarischen
JiMt an die Presse versandt hat . Ein näheres Ein .
Äi auf irgendeine Pole in ik Uber die politischen
«crhältnisse bei Ausbruch des Krieges wird zwar
m Pecht abgelehnt , im Vorbeigehen aber doch
wenigstes die Frage gestreift , lvarum die britische
toierimfl bei ihren Verbündeten nicht ihren gan-
M Einfluß eingesetzt hat , um den Krieg zu der.
wildern, und bckspielswLlse der deutschen Regierung
aeffcniiE»er Zu erklären unterlassen hat , daß ein
Maiger Einmarsch französischer T r u p .
m in Belgien mit einer Krieg serklä -
rtuig Englands gegen Frankreich be -
antwortet werden würde . Wichtiger ist der
Mite Punkt . Die Britische Gruppe beschäftigt sich
„Mich in ihrer Erkläruna auch mit den inner -
politischen Ver h ä lt n i .ssen Deutsch .
Zands. Ihre ausführlichen Darlegungen beweisen
j„^ s i o e r st a u n l i ch e U n k e n n t n i s der Ver¬
fassung und Verwaltung Deutschlands , daß eine
Aufklärung hierüber schon mit Rücksicht auf die
neutralen Gruppen i>er Interparlamentarischen
Union geboten erscheint. Die Deutsche Gruppe sagt
hierzu folgendes :

„Zunächst begrüßen wrr ' es mit Beifall , daß die
Britische Gruppe sich als einen unversöhnlichen Geg¬
ner des Absolutismus erklärt , der sich auf eine mili-
iärische Gewalt Wtzt : denn die Dsutsche Gruppe
sieht . aus dein gleichen Standpunkt und stellt mit
Äsriedigung fest, daß ein Absolutismus
in dem 18 71 begründeten Deutschen
Reiche niemals bestauben hat . Das
Deutsche Reich ist nach seiner Verfassung ein Bun -
Waat , dessen Präsidium ' dein Könige von Preu -
Ken zusteht , welcher dcn Namen „Deutscher Kaiser "
pilnt Auch die deutsche Volksvertretung , der
Reichstag , »si> bei Begründung des Reiches auf
breitester demokratischer Grundlage ,
ans einer breiteren , als Äer des britischen Parla -
mvnts , aufgebaut worden . Ebenso ist in deu> deut-
Kn TinZelstaaten , von denen einige sogar Repu -
büken sind , der A b s o l u t i s m u s v ö l l i g u n -
bekannt , wie denn weiter kein einziger deutschler
Fürst eine so absolute Macht besitzt, wie sie z. B . der
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika
jimfljot

Wenn wir somit der - Britischen Gruppe in ihver
Lerürteilung einer schrankenlosen Entfaltung der
militärischen Gewalt beipflichten, so setzen wir dabei
allcrdings voraus , daß sie danmtcr auckdie Mi »
litärgewalt zur See versteht, von der g?°
rade die britische Regierung einen so Völkerrechts -
widrigen Gebrauch macht, baß sie sogar den Handel
i!»d Verkehr d r̂r neutralen Staaten stört und
in diesem Augenblicke wiederum nnter Androhung
der Aushungerung neutrale Schiffe mit Beschlgg
Regt.

Wenn die Britische Gruppe weiter erklärt , man
könne in eilte ersprießlich!? Verhandlung über Hie
Fricdcnsbediugungen nur eintreten „mit einem
Ministerium, das einer . Volksvertretung
Re ch e n s ch a f t abzulegen hat und jedö Be-
dorm'iindunq durch eine militärische Kaste zurück -
teist" , so freuen wir uns , feststellen zu können, daß
^ a n n den Friedensverhandlungen
* M)1B m ehr i m Wege st ? h t : denn diese Zu -
Wide sind in Deutschland vorhanBLn . Der
« ichskanKler mit feinen Staatssekretären muß der
Vsvertretung , mit deren Zustimmung er vom
Kaiser ernannt wurde , Rechenschaft ablegen , wie
« in allen konstitutionellen Staaten rechtens ist,W er würde eine Bevormundung durch eiue milk ,
wische Kaste einfach von der Hand weisen.

Tie Britische Gruppe würde also ihre R e «
®<run 0 auffordern können, in Friedens -
Wandlungen̂ nTit der deutschen Regierung einzu-
Mckn. Wir fürchten nur , daß die britische Regie --

die die Friedensboreitschftserklärungen
^ »rjchlands schon mehrfach zurückgewiesen hat ,
,
'If solchen Aufforderung der Britischen Gruppe

nicht Folge l ei ste n wird .
"

^cr
.Britischen Gruppe wird ferner beigepflichtet,M | te anjsüiebt, daß es nich mehr möglich sein

ciw-
'

«n
"^ Fn -Äe durch die E h r s u cht irgend -

r t i o n a rch e n , Despoten oder m i l i t ä °
J Abenteurers gefährdet iverden kann,
ft^ Mrch die Machenschaften des früheren russi-

Ministers Suchomliuow bekanntlich ^e.
»l? ? ' !! ' Ebenso darin , daß die Britische Gruppe
(ii^ Siel die Befreiung der unterjochten Völker
^ ' ß * Wird sie mit Befriedigung erfüllt
U > < Deutschland inzwischen Polen . K u r -
r
'
itT i : •- S ^ ^ r aine und F i n n l a n d v o n d e r

>s,I r
Z 11 ^ ^ r a n n c i befreit hat . Die

fe -rio " würde sich freuen , wenn auch an °
ten lodern , wie z . B . I r l a n d und A e g y p -

,C
V̂ Laiche Befreiung zuteil würde . Die

stondirt » glaubt überhaupt , daß eine Ver-
®tirnn

'^ Cr Grundsätze , die die Britische
aufgestellt hat , leicht möglich sein wird ,^ Grundsätze Nur völlig unpar -

d
' ' Ich nach Menuen.

Suli
lins ,

"" l " Richtungen
■ Ne verisichert Mm

hin vertreten wer-
daß sie auch in

% ?elm&ie ^"ir bei» Bölkcrfrieden
'

so segensreichen
tirH „ rr ^S1 der MM ' '

Ä # r?fta

w fe Stulpe ;
''n ^ ^ (Lippstadt) . Dr . Arendt

Interparlamentarischen Union
zu verfolgen fest entschlossen ist.
: Erklärung trägt als Unter -

Namen des Vorstandes der
Eickhoff , Hauptmann . Dr . Mug -' '

v. Böhlen.
Ämgheim.

Berlin , 25. Mai , abends. (W.T .B . Amtlich.)
Von den ^Kriegsschauplätzen nichts Neitcs.

deutfthe Heeresberichte.

Mm.Großes H o u p t q u o r t i k r , W.
(W.T .B . Amtlich.)

Nssilichee KeßsZeschsupicch .
Südlich vom N i r u p o r t . K a u a I und beider-

Mtö von D i x ni u i d c n nahmen wir bei kleineren
Unternehmungen mehr als 70 Belgier gefangen.

Das tagsüber mäßige Artilleriefeuer wurde am
Abend in einzelnen Abschnitten der Kampffront leb -
hafter . Nach . Einbruch der Dunkelheit trat im
K e m m e l g c b i e t , südlich von der Summe , zwi -

Der öfterreichiM - ungaeWe
Tagesbericht .

Wien , 25 . Mai . (W.T .B . ) Amtlich wird ver-
lantbart :

Die Kämpfe im Z u g a n a - R -rume flaute » gestern
wesentlich ab . Auf der Hochfläche von A s i a g o und
an der unteren P i a v e scheiterten feindliche Erkun -
dungsvorstöße . In R i v a wurden durch feindliches
Artilleriefeuer einige Häuser beschädigt . Ueber 30
feindliche Flugzeuge haben Feltre mit Bomben
belegt. Ein Zivilist wurde getötet , 8 wurden ver-
wandet . Sonst nur geringer Sachschaden erzielt.

Feldpllot Offizierstellvertrejer v o n K i ß , einer
unserer erfolgreichsten Piloten , wurde im Lnftkampf
abgeschossen und blieb tot .

Der Chef des Äenerklstabt ?.

Türkischer Krkegsbsrlcht.
Konstantinopxl , 26. Mai . (W .T .B .) Amtlicher

Bericht von gestern : Palästina -Front . Nach mehr«
stündiger FeuerVorbereitung östlich der Straße
N a b l u s - I e r u s a l e m gegen unsere Stellung
vorbrechende feindliche Bataillone wurden a H g e -
wiesen . Sie erlitten schwer« Verluste. Dasselbe
Geschick seilte feindliche Eskabrons , die im Jordan -
Tal nach Norden vorzudringen versuchten. Im
Jordan 'becken verhielt Hch die , feindliche Artillerie
tätiger als sonst . J 'n der Gegend von Jericho
und nordöstlich lebhafte Tätigkeit in den feindlichen
Lagern . Am 21 . Mai warfen englische Flugzeuge
2(1 Bomben auf Mcdina , die keinen Schäden v^r-
ursachten. In den Dardanellen kain es zu einem
Lirftkampf zwischen einigen unserer Kampfflugzeuge
und feindlichen Flugzeugen . Im Verlaufe des
Kampfes schoß Oberl 'Sutnant Cron i ce ein feind-
liches Kanipfflugzeug ab, das brennend abstürzte .
Seine Reiste sind in unsere* Hand . Es ist dies das
siebente Flugzeug , das Croniee hier abschoß.
Auf den übrigen Fronten ist die Lage unverändert .

SukgarischeL Kriegshs !?icht.
Sofia , 25. Mai . _ (W ^T .B .) Amtlicher Heeres¬

bericht vom 24 . Mai . Mazedonische Front :
Im oberen Sknmbitale schlugen unsere vorgescho--
denen Einheiten ^wei aufeinander folgende Angriffs
mehrerer -französischer Kompagnien ab . Südlich
von Huma hält die feindliche Artillerietätigkeit an .
Zwischen dem Waridar und dein Dosransee zerspreng,
ten wir englische Angriffe d -rrch Feuer . Oestlich
von Doldreli und südlich von Tojran war die beider-
seitige Feuertätigkeit zeitweilig lebhafter .

Die Kriegslage im Weften .
Siegreiche Abwehr feindlicher Angriffe .

Berlin / 25 . Mai . (W .T .B . ) Au verfchie -
denen Stellen der Hauptfront trieb der^ Feiud
am 24 . Mai und in der Nacht voin 24 . zum 2o . Mai
stärkere Kräfte gegen unsere Stellungen vor,^

die
überall unter s ch w e r st e n Feindverlusten
restlos zurückgeschlagen wurden . So
scheiterte besonders blutig der Angriff mehrerer
Kompagnien aus Brulooze heraus . Dicht westlich
des Merkanals vorgehende feindliche Patrouillen hat-
ten nickt den geringsten Erfolg . Der mitternächt -
liche Vorstoß, den der Engländer nach kurzer Feuer -
Vorbereitung mit erheblichen Kräften gegen unsere
Stellungen bei Hamet ansetzte , kostete ihn besonders
schwere Opfer . Nur an einer einzigen Stelle konnte
der Feind vorübergehend eindringen , wurde aber
uirverzüglich zurückgeworfen. .Ein weiterer , eben¬
falls nach heftigem Fener gegen unsere Stellungen
bei Albert erfolgter Angriff blieb bereits in uu °
serein Infanterie - und Maschinengewehrfeuer liegen.
Westlich Mvntdidier gingen Amerikaner mit starken
Patrouillen gegen unsere Front vor . Eine ameri¬
kanische Patrouille wurde vollkommen zusammen-
geschossen , die andere im Gegenstoß geworfen. Die
Amerikaner erlitten dabei schwere Verluste.

Tic Beschießung von Laon durch die Franzosen .
Berlin . 25 . Mai . (W .T .B .) Laon und die

Vorstädte erhielten auch am 24 . Mar aufs Neue
ver beerendes französisches Feuer .
Ueber 200 Schuß schwerer Kaliber fielen in die un-
glückliche Stadt , deren Zerstörung immer weiter
fortschreitet. Ein schwerer Einschlag wurden , un¬
mittelbarer Nähe der Kathedrale festgestellt ,
der Vorstadt Saint Marcel entstand ein großer
Brand 4 Zivileinwahner wurden getötet . 2 ver-

CD

schen Moreuil und M o n t d i d i e r zeitweilig
erhebliche Fe u e r st e i g e r u n g ein.

Bei B u e q u o y scheiterten mehrfach englische
Vorstöße. Auch iu den übrigen Abschnitten dauerte
rege Erkuudungstätigkeit des Feindes an . Hier »
bei wurden westlich von Mvntdidier Ameri¬
kaner , im Aillettegrund Franzosen und
auf dem Südufer der A i s n e nordöstlich von L a
Nenville Engländer gefangen .

5nde « dsrff .
Ter Erste GeneralquartiermeiKer :

B e r I i n, 26 . Mai , abends . (W.T .B . Amtlich.)Bon den Kriegsschanplätzen nichts Nenes .
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Reichstagsprästöent Dr . Kaemps
gestsxbeK .

Der Krieg zur See .
^ TsnnEn versenkt .

Berlin , 25. Mai . ( W .T.B . Amtlich.) Unter -
seebootserfolge auf dem Nordfeekriegsschau -
platz : Nach nrnciugegttnaenen Meldungen un¬
serer Ueterseeboote J (> 0 0 0 B r u tto r e g i st e r -
tonnen . Ein tiefbeladcner Dampfer (6()l)0 Brutto -
registertonnen ) wurde aus starker Sicherung , ein
anderer großer beladener Dinnpfer aus gesichertem
Geleitzug herausgeschossen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Lsudon , 25. Mai . (W .T .B .) Reuter . . Der
armierte Hilfskreuzer „Mo Ida via " (9500 Ton¬
nen) ist am 23. Mai früh torpediert worden und ge-
funken . Keine Menschenverluste unter den Mann¬
schaften , doch werden 56 amerikanische Soldaten ver-
mißt , und es ist zu befürchten, daß sie in einer Ab -
teilung durch die Explosion getötet worden
sind. , , ■ 1 ; •

London, 25. Mai . (W .T .B .) Reuter . Der
irische Postdampfer „Ianniscarra " (1450 B .-
R .-T .) wurde am 24. Mai auf der Reise voir
F i s h g u a r d nach Cork torpedier t urrd
sank. Fünf Mann der Besatzung, einschließlich des

. Kapitäns , wurden gerettet . Die übrigen 37 Mann
werden vermißt und sind wckhrslh? in-lich nuige-
kommen. Die „Janniscarra " sank sehr schnell.
Einer der Ueberlebeziden wurde an Bord dÄ U-
BoKtes genommen . D . r Kapitän der „ Jannis -
trn'ra " ist ernstlich verwundet .

London , 26 . Mai . (WTB ) Die Morning Post
erfährt aus Madrid vom 24 . ds . Mts . . daß seit Be-
ginn des U -Bootskrieges 7 9 spanische schiffe
mit 160 000 Tonnen torpediert worden seien . 62
Spanier seien dabei umgekommen.

Ein ungerechtfertigter russischer Protest .
Moskau , 25. Mai . Der Bolkskorninissar für ans - '

wärtige Angelegenheiten erhob beim Grasen von
M i r b a ch P r o i e st gegen die Versenkung eines
russischen Dampfers durch deutsche U Boote an der
Murman -Küste. Herr T s ch i t s ch e r i n erklärte ,
daß derartige Borkommnisse die Bevölkerung er-
regten und drückte die Ueberzengung aus , daß die
Familien der Schiffbrüchigen und Verletzten ent -
schädigt würden .

Zusatz : D-as Sperrgebiet an der M u r -
man - Küste ist in den Friedensverhandlungen in
Brest - Litowsk ausdrücklich aufrecht erhalten
worden . Die russische Volksvertretung hat die Frie -
densbedingnngen durch Ratifizierung aus -
drücklich angenommen .

Englischer Schwindel.
London , 25 . Mai . (W .T .B . ) Amtlich. In der

Zeit vom 20 . bis 22. Mai führten Teile unserer
Luftstreitkräfte Bomben unter ne h m ungen
auf Zeebrügge , die Mole , den Stützpunkt der
Wasserflugzeuge, und die in der Nähe liegenden
feindlichen Schiffe , ferner gegen Hourouth und den
feindlichen Flugplatz von St . Denis Westreii aus .
Es wurden zwei Volltreffer auf feindliche Torpedo -
zerstörer gemeldet. Mittels photographischer Auf»
nähme wurde festgestellt, daß ein Zerstörer ge -
s.'u n ke n ist . ' Außerdem wurden drei feindliche
Flugzeuge steuerlos hernntergetrieben . Unsere Flug¬
zeuge sind sämtlich unbeschädigt zurückgekehrt.

Zu dieser englischen Meldung erfahren wir von
zuständiger Seite , daß in der von der englischen
Meldung angegebenen Zeitvozn 20 . bis 22. Mai zwar
mehrfach Fliegerangriffe auf Zeebrügge
und Umgebung vom Gegner ausgeführt .worden sind,
irgend welche Erfolge blieben dem Gegner jedoch
versagt . Bei einem Fliegerangriffe zwei Tage
vorher am 18 . Mai ans die Werft Brügge erhielt
eines unserer Torpedoboote durch einen Flieger eine
leichte Beschädigung. Es ist keines unserer
Torpedoboote gesunken . Die Engländer
verloren bei ihren vergeblichen Bemühungen , un¬
seren flandrischen Stützpunkten durch Fliegerangriffe
Schaden zuzufügen , allein in der Zeit vom 18 . zum
22 . Mai 5 Flugzeuge . Ein (Weiteres wurde zur Not¬
landung gezwungen , die Besatzung gefangen ge-
noimnen .

Ein in Spinne « interniertes N -Bost .
Madrid , 26 . Mai . (W .T .B . ) Meldung der Agenee

Haoas . Das in S a n t a n d e r internierte Unterseeboot
wird dort bleiben unter der Bewachung durch das
Kanonenboot „ Marquis de Molins "

, das /;u diesem Zwecke
aus Ferro ! ausgelaufen ist . Die deutsche Besatzung
wird in der Umgebung von Madrid untergebracht wer -
den .

Berlar , 25. Mai . (W .T .B .) Seine Exzellenz
der Präsident des Reichstages Dr . K ä m p s , ist heute
nachmittag 5 Uhr sanft entschlafen.

Dr. jur . h . c . Johannes Kaempf , Exzellenz, wurde '
am 18. Februar 1842 als Sohn eines Gymnasial -
Professors in N e u - R u p p i n geboren. Den ersten
Eindruck politischer Betätigung erhielt er im Jahre
1848 , als er mit seinen Eltern vorübergehend in
Berlin weilte , da sein Vater Mitglied der National -.
Versammlung war . Nachdejn er 1859 die Abiturien -
tenprüfung bestanden hatte , widmete er sich dem
Kaufmannsberuf und Wurde 1871 Direktor der
Filiale der (Darnistädter ) Bank fiir Handel imd In¬
dustrie in Berlin . Bis zum Jahre 1839 war er als
Direktor ' tätig als ihn ein schweres Augenleiden
zum Rücktritt nötigte . Eine umsangreich« Tätigkeit
entfaltete er als Stadtrat im ehrenamtlichen Dienste
der Stadt Berlin . Bei seinem Austritt aus dem
Magistrat verliehen ihm die städtischen Behörden
den Titel „Stadtältester " . In dieser Eigenschaft
blieb er dem „Roten Haus " treu . '

Seit Anfang dieses Jahrhunderts steht er an der
Spitze des Berliner Aeltestentollegiunis und ist seit
1905 Präsident des Deutschen Handels -
t a g e s . In das parlamentarische Leben ist
er erst verhWnintäßig ' spät geraten , vornehmlich
auf Drängen Eugen . Richters . 1903 wurde er als
Nachfolger von Langerhans von der freisinnigen
Volkspartei für den Wahlkreis Berlin I aufgestellt,
den er seitdem im Reichstag vertritt . Von 1907 bis
1909 war er zweiter Vizepräsident des Reichstages .
1909 wurde er jedoch nicht wieder zum ?,weiten Vize¬
präsidenten gewählt , sondern machte dem Erbprin -
zen von Hohenlohe-Langenburg Platz . Am 14 . Fe -
bruar 1912 wurde er dann mit 193 von 201 gül¬
tigen Stimmzetteln zum Präsidenten des
Reichstages gewählt . Es ist tecch

'l noch in all¬
gemeiner Erinnerung , mit welcher Aufregung mit
welchen Mitteln die Wahl des Abg . Dr . Spahn zum
ersten Präsidenten damals hintertrieben wnrde . Der
Kaiser lohnte einen Empfang des durch die Weige-
rung des Sozialdemokraten Scheidemann zu Hof zu
gehen , unvollständigen Reichstagspräsidinms ab '
.Kestens dankend, aber verhindert , die Herren zu
empfangen ." Am 12 . Oktober legte K . wegen Un-
gültigkeitserkläruna seiner Wahl zum Reichstag sein
Amt nieder . . . Er wurde aber in dcr Neuwahl am
5. November wiedergewählt . Der Reichstag wählte
ihn am 27. November mit 190 von 254 gültigen
Stimmen zum zweiten Male zu seinem Präsidenten .

Während seiner parlamentarischen Tätigkeit bat
Kämpf oft zu Börsen - , kaufmännischen und Handels -
fragen das Wort ergriffen . Ferner nahm er in
zahlreicher Artikeln , die! in verschiedenen Tages -
zeituugen und Zeitschriften erschienen , Stellung zu
brennenden wirtschaftlichen Fragen und trat später
hauptsächlich für die Ausgestaltung des Giro - ,
Scheck - und Ueberweisungsverkehrs ein . Er stand an
der Spitze des Wissenschaftlichen Zentraldereins und
des Kuratoriums der Huinbo 'ld - Akadeinie. Die
Berliner Handels h o ch s ch u le ist vornehmlich
sein Werk. Dabei war er im Vorstand der Fortschritt -
lichen Volkspartei und in einer Msnge gemeinnützi¬
ger Gesellschaften tätig .

An seinem 70 . Geburtstage , 18. Februar 1912 .
verlieh ihm die Universität Berlin tie Würde eines
Dr . jur . h . e. Seine „Reden und Aufsätze " wurden ,
als Festgabe von den Berliner AeltasÄn der Kauf .
Mannschaft heraiMegöben .

Fast das gesamte Staatsnrinisterinm , mit Herrn
von Bethm 'ann -Hollweg an der Spitze , gratuliert »!
teils schriftlich , teils persönlich dem Jubilar , zu besser-
Ehren die Aeltesten der Kaufmannschast i :nd die
Finanzkommifsion ein Asylhaus „Hans Johannes
Kämpf "

g? rstiftet hatten .
Während der Kriegstagungen des Reichstages übte

Kämpf fein dornenvolles Amt mit großer Hingab ^
an die Sache des Vaterlandes aus . Zum Jahres -

'
tag des 4. August 1914 , am 4 . 8 . 15, verlieh ihm der
Kaiser den 'Charakter als Wirklicher Geheimer 3b ;

'
mit dem Prädikat ExzÄ -enz .

*
Das Beileid des ReichbränzlerS.

Berlin , 26. Mai . Der Reichskanzler Graf He r ! »
ling hat , wie die Nordd . Allgenc. Ztg . mitterlt , cci
das Reichstagsprä ? idium folgendes Bele »-
gramm gerichtet: Dem Reichstage spreche .ich zugleich
im Namen der Reichsleituny das ausrichtigste Bei .
leid anläßlich des Heimganges seines hochverdienten
langjährigen Präsidenten aus . Es war ihm ver«
gönnt , in großer - Zeit dem Vaterlande Dienste zu
itHk H l 'jl « \ ' 'n . I * | (> > I t | » Hb » « .» » () 11
leisten, die ihm' einen ehrenvollen Platz i n
der Geschichte des deutschen Reichs ,
t a g e s sichern werden .

Der Tochter des dahingeschiedenen Präsidenten .
Freiin von R e d e r n sprach der R e i ch s k a n z -
I c r seilt Beileid in einem Telegramm aus , in den»
es heißt : Lange Jahre gemeinsamer Arbeit im Par -
lamente verbanden nrich niit dein Verewigten unb
ließeii mich seine v o rz ii g l i ch e n pe r s ö n l i che i>
Eigenschaften und Fähigkeiten würdigem
Seine Verdienste um das Vaterland in seiner schweb
rcn Zeit werden bei der Reichsregierung und dem
deutschen Volke unvergessen bleiben.

Näheres über die Beisetzung des verstorbenen
Reichstagspräsidenten , die am Mittivoe! stattfinden
soll , wird heute bekannt gegeben werden .



2 Kadischer Beobachter, Montag, den L7. Mai 1916

der §tzmö über bm U-Soot-Krieg.
I „Unsere Blockade wirkt , aber sie wirkt langsamer ,
als wir erwartet hatten und andererseits Hat der
«Gegner unsere Blockade unterminiert und eine
Unterseegegenblockade eingerichtet , U>elche d<ts Leben
der Nationen und die militärische Wirksamkeit des
Verbandes ernstlich bedroht .

"

Gardiner im Daily News a»rd Leader,
15 . Dc'zeniber 191? . .

! „Unsere Vorherrschaft zur See , obgleich wirksam und
»ingöbrochen, hindert den Gegner nicht , unser Wirt-
ichaftliches Dasein ebenso zu bedrohen wie wir das
peinige .

"
Gardiner int Daily News and Leaoer,

15 . Dezember 1917 .

verHieöene Kriegsnachrichten.
Kriegserklärung Lofiaricas.^

Newyork,^24. Mai . Neuter . Das Reuterfche Büro
prfährt aus San Juan des Sur . daß C o st ä r i c a
l' en Mittelmächten den Krieg erklärt
habe.

Die Luftangriffe auf offene Städte .
Berlin , 24. Mai . (Priv . -Tel .) Der Pariscr

Temps hatte kürzlich einen Artikel über die E i n-
itellung der -^ Luft an griffe gegen
offene Städte gebracht, in dem u. a . gesagt
wurde : Graf H e r t l i n g hätte im Reichstag auf
eine Anfrage die Initiative in der Frage zu Unrecht
den Franzosen zug^ choben, während sie in Wahrheit
von rheinischen Städten und dein badischen Landtag
ausgegangen sei . Die Lösung der Frage , so wurde
dann weiter ausgeführt , sei nur möglich , wenn
Deutschland anerkenne , das; die Bewersung
offener Sädte eine nutzlose G r a u s a m k e i t
sei . Die Trümmer der bcworfenen Städte wie
Nancy , Bar - Ie -Duc , ClKlons , Epernay und Reims
schrien nach Rache .

Dazu bemerkt heute die N o r d d . All gem .
Zeitung : Soviel Worte , soviel Lügen . Graf
Hsrtling hat im Reichstag niemals über den Luft ,
krieg gegen offene Städte gesprochen . Die Initiative
zu seiner Einstellung ging tatsächlich von den Fran¬
zosen aus , denen die deutschen Vergel .
tungsflüge gegen Paris die Wirkung sol»
cher Angriffe erst recht zum Bewußtsein brachten.
Die Ueberzeugung, daß die Bsverfung offener
Städte eine nutzlose Grausamkeit dar -
stellt, ist gerade in Deutschland weit verbreitet und
gegenüber entgegengesetzten Anschauungen uasecer
lFeinde immer wieder zum Ausdruck gebracht wor-
den Denn unsere Feinde hÄbm seit dein 4 . De.
zember 1914 immer wieder offene und weit
außerhalb der militärischen Operationen gelegene
Städte , wie F r e i b n r g , Ka r l s r u h e, T ü b i n-
gen , Trier usw. mit Bonchen beworfen. Die
französischen Städte Nancy , Bar -le-Duc . (5ha °
long, Epernay und Reims dagegen liegen sämtlich int
unmittelbare ^ Bereich der Kampf -
Handlungen und sind entweder befestigt oder
als Truppenunterkiinfte ,

^ Eiappenhauptorte oder
Eisenbahnknotenpunkte militärische Ziele
e r st e r O r d n u n g .
Die deutsche Ernährungsfrage in englischer Beleuch-

tnng.
Bern, 24 . Mai . (Str . P .) Oberst Rep in g to n

prüft in der Morning Post vom 20 . Mar den Stand
der Ernährungsfrage in Deutschland und findet , daß
die Lage im ganzen besser sei als int Vorjahr . Zwar
bleibe die Ukraine vorläufig eine E n t -
täusch u n g , aber Deutschland habe seine Organi¬
sation so verb^ sert, daß es aus seinem Lan'dbau
niehr heraiMnholen vermöge ; darum seien auch die
Klagen über den Mangel an Lebensmitteln in der
deutschen Provinz erhe b l i ch seltener gewor-
den . Uebechaupt habe die st r a f f e D i s z i p l i n
des Volkes und die neuerwachte Begeisterung über
den Triumph im Osten eine Welle von Optimismus
über das Land getragen und man sei bereit , alles zu
erdulden , um die glänzenden Aussichten der Zukunft

>nicht zu verlieren . Man dürfe also nicht damit reck-
nen , daß die militärischen Ereignisse irgendwie ent-
scheidend durch die innere Lage Deutschlands beein¬

flußt würden . Ueber die Ukraine führt Repington
noch die weise Bemerkung an , die einer der großen
Baumeister des englischen Reichs getan habe : Wenn
man einmal ein großes Stück Land gewonnen habe,
so sei es ziemlich sicher, daß man auch etwas daraus
erhalten werde.

Drei Millionen Mann mehr .
Washington , 24 . Mai . (W .T .B . ) Reuter . Die Teua :S -

kommission für militärische Angelegenheiten befürwortete
heute einstimmig eine große Heere Sv e r meh -
r u ii g und beschloß , günstig über den Borschlag des
Senators Reed zu berichten , der dahin ging , das Heer
der Vereinigten Staaten um 3 Millionen Mann
zu vermehren .
Der französische Oberkommissär über die Hilfe-

leistung Amerikas .
Paris , 24 . Mai . (W^T.V .) In einer Unter¬

redung mit einem Vertreter der Agenee Havas hat
der -französische Oberkommissar für Nordamerika
T a r d i e ir erklärt , der T r u p p e n st a n d der
arnerika tischen Regierung werde am
1 . Iuni2MillionenMann übersteigen . Eine
weitere Aushebung von einer Million Mann werde
sofort folgen . Darauf gab Tardieu die G e l d -
le istungen Nordamerikas bekannt . Die
Anleihen der Vereinigten Staaten belaufen sich auf
63 Milliarden , die alle 14 Tage auferlegten Schuld¬
verschreibungen mit kurzen! Umlauf machen 3 Mil -
liarden aus . Die Darlchen an die Alliierten bis
zum 39 . April überstiegen 39 Milliarden Frcs . Die
freiwilligen und gesetzlich eingeführten Verbrauchs»
eiNfchränkungen haben einen Ueberschuß von
3 129 999 Tonnen zur Ausfuhr ergeben . Der Ueber-
gang der Alliierten in Europa zur neuen Ernte
ist gesichert . Die Bedürfnisse an Kriegs -
geräten sind bis zum Ende ds . Is . und teilweise
darüber hinaus befriedigt .
Amerika spekuliert auf Schiffsraum aus den hollän¬

dischen Kolonien.
Washington , 25 . Mai . (W ..TÄ . ) Reuter . Ge-

inäß dem Wunsche Amerikas , den Handel zwischen
den niederländischen Kolonien und den
Vereinigten Staaten anzuregen , hat das
amerikanische Kriegshandelsamt dem Generalgou¬
verneur von Niederländisch-Oftindien die Versiche¬
rung Mgehen lassen, , daß die Dampfer , die zwischen
dem Archipel und den amerikanischen Häfen fah-
ren . Bunkerkohlen gegeben werden sollen und
daß ebenso die Ansfuhrerlaubnis für amerikanische
Dampfer , die für den Archipel bestimmt sind, in
Kraft bleiben , oder wenn nötig erweitert werden
soll. Das Versprechen Amerikas , keine Schiffe hu
b efchlagna h me n, die sich am 21 . März in nie¬
derländischen Kolonialhäfen befunden haben, gilt
auch für Schiffe, die auf dem Wege vom Archipel nach
aineriöanischen Häfen waren .

Schiffe aus Amerika nach der Schweiz .
Newhork , 25 . Mai . (W .T .B . ) Neuter . Außer den

beiden Dampfern , die bereits Getreide für die
Schweiz befördert haben , und drei anderen , die jetzt
mit größerer Ladung unter dem Schutze eines Geleit »
zuges unterwegs sind , trifft die amerikanische Negierung
Matznahmen , noch drei Schiffe mit Bedarfs -
a r t i f e l n nach der Schweiz zu senden .

' Ein zu diesem
Zwecke gecharterter norwegisch « Dampfer mit 7500
Tonnen Getreide wird in ein bis zwei Tagen nach C e t t e
ausfahren ^ Zwei audcre Schiffe unter amerikanischer
Flagge stehen gleichfalls zur Verfügung der Schweiz und
werden in einem Geleitzuge abfahren .

Kleinlich .
Paris , 26 . Mai . Wie der Tenips aus Rio de

Janeiro meldet, hat die Regierung beschlossen,
alle deutschen O r t s n a m e n , durch b r . s i«
lianis ch e zu ersetzen .

O — *""■*"*

Zur Lage im Gsten.
ukrainisch - russischen

öslsgatwn .
Kiew, 25. Mai . (WT .B .) Gestern nachmittag

fand die erst .? öffentliche Vollsitzung der
ukrainisch - russischen Friede nsdele -
gation im Großen Saal des Radagcbäudes unter
dem Vo .sitz des Schelugins statt . Jeder Satz
Schelugins wird vom ukrainischen in Großrussische
übersetzt . Bei der gegenseitigen Prüfung der Voll-
machten wies Schelug-in darauf hin , daß in der
Vollmacht darauf hingewiesen fei, ob die Sovjet -
Delegierten zu Friedens - oder .Waffenstillstands -
Verhandlungen ermächtigt seien . Ferner fragte er,
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sslkende Rokowsti erklarte d:es zunacyir rur ei
innere rMifche Angelegenheit. Er ernchte dann d

^
e

Frage schriftlich zn stellen , »vorauf ichriftlich gean
wortet werden würde . Die Fragestellun -a ^ ch •

gins , ob die Ukraine von der nMclxn Berte -

tnrn als . nnabhä n g i g e n S t a a t a n er .
k a n n t tverde , wurde vrvistlcherselts b e > a .) t Di
Mitglieder der ukrainischen ,Dekegation
ff Sc Schelugin und Igor Klstlakowsk. noch
Baronowski vom Finanzministerium , Generaldire . -
tor Swizin der Hüttenwerke in ^ üwwka, vom Han -
delsininisterium Petrow und der Chef des ukraini¬
schen Generakstabs Sliwinskr vom Kriegsnnm -

sterium. In der gestrigen Vollsitzuna der ukrmmich-
russischen Friödensdelegation wurde die Zllstandlg .
keitsfrage der großrussischen Delegation noch nicht
geklärt . Die ukrainische Delegation forderte 1 . die
G e n e r a l v o l l M a ch t für die g r o ß r u s s l s ch e
Delegation Zlün Abschluß aller in Betiacht
kommendenVerträge , 2 . eine ? l a r e D e s t n 11. t o n
der durch d -e qroßruMche Deleantion vertre¬
tenen Gebiete . Die Sch -" n " de an , sams -
tag nachinittag vertagt .

.
^

Deutsche la«dwi?tschastl :che Ge?».^ c iu der Uuaitte .
Kiew, 25 . Mai . (W.T .B . ) Kommerzienrat Dr .

Friedrichs vom Präsidium der Ausfuhrgesell -
schaft-Verlin veranstaltete gestern eine Besichtigung
der ersten hier eingetroffenen deutschen Land -
wirtschafts masch inen und Geräte , zu
der der ukrainische Minister für Finanzen , der Land -
Wirtschaft und der Ernährung , der Botschafter Frhr .
v . Mumm , General Gröner . Vertreter der hiesigen
Presse. Direktor Ritwin und andere erschienen
waren . Ncha einer Begrüßungsansprache des Bot -
schafters Frhr . V . Mumm führte Finanzminister
Rfchepetzki ans , daß die angekommenen deut-
schen Industrieer ^eugnrfse alte Bekannte seien ,
denn die deutschen landwirtschaftlichen
M afchinen und A ck e r b a u g e r ä t>> ständen seit
Jahren in der u k r a i n i sch e n Einfuhr an
erster Stelle . Dies habe die deutsche Industrie
dem Umstände zu danken, daß sie niemals dem Ver-
braucher etwas aufgezwungen habe, was dieser nicht
brauchen könne , sondern stets die örtlichen Bedin¬
gungen vorher studiert und sich ihnen angepaßt
hätte . Die ukrainische Landwirtschaft ,
die zumteil hinter westeuropäischen Betrieben nicht

,1 ^ £ .. Ss,-4.i «4-rrX-i.n. « S i i » »rt ♦V»v rtzurückstehe , verdanke der dmitschen
Blüte .

Industrie ihre
• «
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Kiew, 25 . Mai . (W.T .B .) Nach Moskauer Zei¬
tungen betrug die H a l b j a h r e s a u s g a b e der
Govietregierung 49 Millionen Rubel .

Der Moskauer Großindustrielle W t o r o ist am
29 . Mai in seinem Büro ermordet wurden .

Die Informationsreise von Lindequist 's.
Kiew, 25 . Mai . (W .T .B .) Der frühere Unter -

staatssekretär von L i n d e q u i st traf vorgestern in
Kiew ein . Er kehrte von einer Informationsreise
durch deutfehe Kolonistengebiete im Süden der
Ukraine zurück und wird heilte die Rückreise nach
Deutschland antreten .

Ein Funkspruch nach Berlin .
Moskau , 26 . Mai . ( W .T .B . ) Meldung der P . T .-A.

Die Sowjstregierung hat folgenden Funkspruch nach
Berlin ergehen lassen : Heute , am 15. Mai , hat Graf
Mirbach uns mitgeteilt , daß durch bei der deutschen
Regierung eingegangenen Nachrichten vom 11 . Mai
Batterien der Festung Jno auf finnische Truppen ge-
feuert hätten , und daß im Widerspruch mit dem Brest -
Litowsker Friedensbertrage ein russi -
scher Kreuzer bei der Festung liege . Nach sorgfäl -
tigen Erkundungen haben die Batterien der Festung nicht
gefeuert , möglich wäre es , daß Sprengungen in der
Festung für Geschützsalveu gehalten worden sind . Der
Kommandant der Festung hat unter dem Druck eines
Ultimatums der Weißen Garde auf Uebergabe der Festungkeinen anderen Ausweg gefunden , als den Befehl , den
Schießbedarf zu sprengen . Der Kreuzer „O l e g

"
lag nur

zu dem Zwecke vor der Festung , die Besatzung im Falle
der Uebergabe aufzunehmen .

Tas wirtschaftspolitische Programm Lenins .
Kowno, 25 . Mai . (W.T .B .) Die Balitfck? litarli -

scheu Nachrichten erfahren : Nach Meldungen Pe
tersbnrger Blätter vom 21 . d . M . hielt Lenin in

__ Nr.

Lhrsnik öss dritten krisgsjahr^.
20 . Mai : Französische Angriffe bei Pargny Unh

Vauxaillon abgewiesen.
27. Mai : Englische Angriffe zwischen Cherisy m

Bullecourt gescheitert! erfolgreich^ Vorstoß cm,
Pöhlbrg und Keilberg südlich Moronvillers

Petersburg eine Rede über die künftige WirtschastK.
Politik Rußlands und führte darin aus : Das
müsse unter allen Umstanden eine völlige Ber
nicht Ii ii g der Bourgeoisie sein . dana5
müsse die künftige Agrar - und Schulgesek .
Hebung eingerichtet werden . Die Verhältnisse [1
Währungswesen seien unhaltbar , und zu ihrer
Gesundung '.verde ein Gesetz erlassen, nach dem alle
umlaufenden Zahlungsmittel für ungültig, ^ ,
klart werden . Sämtliche Zahlungsmittel feien ein¬
zureichen und die Einreicher zu registrieren . Echi.
werde geleistet durch neue Zahlungsmittel nur bis
zu einem Betrage von 2990 Rubel für jeden ein-
zelnen Einreicher . Der Rest verfällt der Wgen -.ein.

Russe » in den Vereinigten Staaten .
Berlin , 21 . Mai . Laut Berliner Tageblatt

Daily Telegraph aus Washington , 200 000 R u s s e n
in den Vereinigten Staaten haben um die Erlaubnis m
Rückkehr nach Rußland nachgesucht .

Vizepräsident Dr . Paasche in Sofia .
Sofia , 24 . Mai . ( W .T .B . ) Im vollbesetzlen National ,

theater hielt der Vizepräsident des Reichstags Dr.
P a a f ch e einen Vortrag , dem die Misrster , 2k?»
trcter des Hofes . Offiziere Und Parlamentarier bel-

' wohnten und in dem er die w i r t fcha ftl iche Lage
des Weltkrieges behandelte . In fesselnder Weis -
berichtete der Redner von den technischen Errungenschaf-
ten Deutschlands inmitten der Kriegsuöte , die den Siez
für die Vierbundsstaaten gewährleisten . Ein eng «
wirtschaftlicher Zusammenschluß aller
Glieder des Vierbuudes fei notwendig , um in Zu-
kauft nicht dem Hungerkriege ausgesetzt zu sein. Der
Vierbund möge sich vom Auslande unabhängig machen .
Der Redner wies uack , wie wertvoll Bulgariens
wirtschaftliche Mithilfe für sich und die Ver-
bündeten gewesen sei und wie segensreich diese sei. In
Zukunft werde Bulgarien die Einfuhr aus Italien ab-
lösen , „ wirtschaftlicher Zusammenschluß und Fort -
schritt unter Wahrung vollster Selbständigkeit des star -
keu, vereinigten , freien Bulgariens " waren die Schluß-
Worte des Redners , der starken Beifall erzielte .

Sofia , 25 . Mai . (W .T .B .) Bulgarische Telegraphen-
Agentur . Nach Schluß des Vortrags gestern abend im
Nationaltheater wurde der Vizepräsident des deut -
schen Reichstages Dr . Paasche vom König zu
längerer Audienz empfangen . t >er den Wunsch aussprach,
ihn am Samstag noch einmal zu sehen . Auf Einladimg
des Oberbefehlshabers General Jekow , der. eine län -
gere Unterredung mit ihm hatte , begab sich Dr . Paaschs
heute früh an den Sch des H a u p tq u artiers . Der
deutsche Gesandte v . Oberndorff und Gemahlin gaben
abends eine Tafel von 24 Gedecken zu Ehren des Vize-
Präsidenten Dr . Paaschs . Unter den Gästen befand sich
Ministerpräsident Radoslawow mit Gemahlin , der Pra-

fident der Sobranje Watfcheff , der Ehef des KabincG
des Künigs Dobrowitsch und der Gencra/Mltant
Markosf .

Sofia , 25 . Mai . ( W .T .B . ) Bulg . Tel .-Ag. D-r
König °hat heute abend den Vizepräsidenten des deut-
schen Reichstags , Dr . P a a s ch e , noch e i n m a l e m p>

fangen .
CD

Eine neue Neöe von 5 !opö Georgt .
London , 23. Mai . (W.T .B .) Reuter . Preniicr-

minister Lloyd George empfing in E d i n -
bürg unter dem üblichen Zeremoniell das Ehren-
Mrgerrecht . Bei dieser Gelegenheit hielt , er eine
Rede , in der u . a . ausführte : Trotz aller Be-
mühungen gewährt Amerika augenblicklich nur
ein Fünftel der Unterstützung , die der Femd m-
folge des Zusammenbruchs von Rußland an Streit-
kräften zngÄvonnen hat . Der U - Boot ' Krieg
hatte zuerst Erfolge , und er wäre eine große Gcfayr
geworden . Wenn er wäter bestanden hätte , wäre
England von LÄensni 'itteln abgeschnitten und
Transport von Mannschaften und Munition >M
den verschiedenen Kriegsschauplätzen für

_
(W °'V

und die Alliierten unmöglich geworden fein.
gegenüber muß zunächst der B a u d e r H a n o ets -
flotte reorganisiert werden , dann war^
Einschränkung des englischen Eigenbedarfs ,
wehrung von englischer Einfuhr um Millionen
neN , sowie die Vermehrung der heimischen

17)

Erzählung aus vergangener Zeit
- vcv. H er m a n n H i r f ch fe l d ,

( Fortsetzung .)
Siebenter Abschnitt .

Unerwartete Botschaften und Vorgänge .
Auf zierlich gebautem Altan ruhte am Bormittag

ides Tages , der jener Sturmnacht folgte, Frau
iMdÄtraut von Hoheneck in eurem MorgengÄvande
Don dunkler Seide auf weichem'

, led^rgevolstertenr
Sessel : auf niederem Täburett , fo daß es aussah ,
Ms ob er zu ihren Fiißen sitze, hatte Herzog Wolf,
gang Platz genommen und schaute schveigend, wie
Hie schöne Witwe , hinaus in die bewaldete Gegend,
|i>ie unter regenlosem, aber wolkenunisänmtem Him-
urel einen wahrhaft herbstlichen Anblick gewährte ,
der den Sinn trübe stimmen mußte .

; „Wie rasch sich die Natur gewandelt .
" ineinte Frau

Adöltraut , „ in wenig Stunden ist der Herbst ai? oin -
men , der grausam selbst dem? Schein des Sommers
ein jähes Ende machte!. So schwinden rasch und jäh
'die Hoffnungsblüte,n in unserer Seele , so das kurze
Gliick des Augenblicks, dem wir uns sorglos hin-
geben niit voller Saete ; und im Genuß des Besitzes
mahnt uns in diesem Bilde das 'Schicksal aus Wer-
lieren . Auch wir müssen scheiden, Herzog Wolfgang, "
fuhr sie mit einem leichten Seufzer fort . „Wie in

iditterer Mahnung regt sich mein GÄviffen, vielleicht
tili ich zu schmeichlerisch mir selber, wenn ich an -
mähni, mein Hiersein sei ein wenig mit Ursache , daß
ŝ hr so lange hier säumt , hier — laßt mich Euch
wähnen . Wirst — Eure Pflicht versäumt .

"
f. Beim letzten Sangesfest zit München , dem Ihr
dls dessen Königin dessen höchsten Glanz verlicht, "
entgegnete Wolfgang , „sang ims ein Troubadour
« ach rixuer SingMvsii 's em tvuiidsthares Lied, des

blinden Meisters Konrad Paulmann , des großen
deutsche« Meisters , den Bayern mit Stolz sein eigen
nennt , nnd den vergeblich Italien nns abzugewin¬
nen sich bemüht . Boitt Ritter Tannhäuser sang er
ein Lied, wie ihn die holde Göttin Venns in ihr
Bereich, den Hörselberg , geführt und wie dort in
holder Minne die Zeit ihin schwand nnd ihm ein
Tag nur dünkte, was der Wc«lt ein Jahr . So g ;!ht
es mir — Tannhäuser bin ich , der so wie jetzt zu
seiner Venus Füßen knien möchte , doch ach — nur
Tannhäuser im Wunsch — denn meine Göttin
weiset mich von hinnen ."

„Werl sie es gut meint mit Euch. Wolfgang, "
tröMe sie, leicht mit der »reißen Hand über des
Fürsten Haar sahread , „wei l ich Euch vor des Bru -
ders Zorn bewahren möchte, doppelt , wenn ihm
Kunde werden follte, daß Ihr mit Adeltraut auf
Ehrenfels geweilt . Und dann , Wolfgang , laßt
lnich's gestehen , ich möchte andRs Euch sehen als in
diesem Augenblicke — Herkules an der Oniiphale
Spindel ist mir nie schr liebenswert erschienen ."

Wolfgang errötete leicht . „Und war doch Her-
kules," sagte er , „und ich bin ein Wittelsbacher . Ich
hoffe , ich hab 's bewiesen m'ehr als einmal , und bin 's
bereit , zu beweisen , zu Ehren dieses Namens , zii
Eurer Ehre . Am liebsten kämpft' ich um eine
Krone, ja iim eine ganze Welt , sie Euch zu Füßen
zu legen — für ein einzig Wort "

„Eine Krane ! " Adeltrauts Augen blitzten, „einer
Krone wegen gäb ' ich dieses Wort . Ich hab's ge-
lobt — nennt mich ehrgeizig, Wolfgang , falsch, für
Euch Hab'

ich kein Hehl iu meiner Seele — will 's
nicht habcin — denn ich nenne Euch den einzigen,
der mich versteht, und wenn es Eure Hand sein
dürste , die mir Gelöbnis mit des Herzens Neigung
eint — wenn ich nicht zu kämpfen brauchte einen
iSeelestkampf, vor dem mir graut , Wolfgang — und

nicht Um mich allein , auch Euretwillen wänsclst ' icheine Krone , die Krone , die Euch gebührt als Für -
sten söhn, als Erbe Eures Vaters , dieses Landes
Krone als Mitregent , als unumschränkter Herr desAnteiles , der Euch gehört vom Herzogtums Bayern . "Mit beiden Händen bedeckte der Fürst sein Antlitz.— „Ich Mag nicht kämpfen wider Albrecht." sagteer : „ foll ich Christophs Schicksal teilen ? Michdünkt , sein Los ist nicht beneidenswert .

"
„Weil 's eben Christoph ist , der unscheinbare, der

lich nicht Herzen . zu erwerben weiß," sagte Adeltrautbeinahe flüsternd . „Wie andezs wär 's , erhöbet Ihrein Recht , das seine Lauheit trotz aller großen Wortesinken läßt ^ «he Jhrs verseht. Ihr . blühend , be .liebt^ der Bemeisterer der Herzen, des Adels und
^ ^ -

^L ^ ing - Ihr würdet versöhnen, wasAlbrechts Schroffheit verstößt, Ihr wihb ' t erst die
Herrschertugenden des Wittelsbacher Hausts *um
höchsten Ausdruck bringen . Und nennen ste d

'
nAlbrecht den „B harrii .chen "

, würde einst die Nach ,weit den Herzog Wolfgang als den „Geliebten "
Presen .

„Adeltraut , Sldeltrant " — wie ein Stöhne . , ent .rang es uch Wolfgangs Brust , „ versucht mich ' nickt "
Gespräch ward unterbrochen und ein festerTritt auf des Gemachs tepvickibelegter Diele »Unchmbar . Im nächsten Augenblicke schon erschienHerr Bernhnrdin auf der Schwelle des Altans DerKrvsgsmaiin kannte nicht viel von höfischer Sitte -

ohne weitere Entschuldigung -si'ört er die Unterhal -tung semer Nichte und seines fürstlichen Gastes mitden hastig hervorgestoßenen Worten :
„Wißt Jhr 's , Herzog Wolfgang , daßChristoph die B . .rg verlassen hat , das Asyl das hmdem vom Kai,er mit Acht Bedrohten , Schuk 2

Sicherheit gewährte ; daß schon gestern in der Nachtsich das Ereignis , jet es eut freiwilliges oder ggwalt

samW, vollzogen? Vergebens pocht« mit dem^ uch-
trunk der Knappe an des Herrn Schlafgemach 1 '
sonst sich mit dem Sonnenaufgang öffnete:
UM Stunde verstrich, ohne daß ein Laut daliNi
sich hören ließ . Ä)es brachte man mir Kunde. iw
ich unternahm es, nach dem Grunde forp>e^
denn ich fürchtete, daß Unfall oder Krankheit m '
nen Gast betroffen . Als ich das Zimmer t>eM '
fand ich — unberührt das Bett , von Herzog W 1'
stopf) keine Spur , und da es ruchbar ward, daß
verschtvunden, gestand der Torwart mir durw »
Mund des Meisters Rodewalt , der ein P * 1
sprechen sollte für jenen , der seiner Pflicht
daß er gestern spät , zur Nacht, dem Herzog ^

'
stoph , der zu Pferd gestiegen sei , eine Seit ^Wl '

.
geöffnet, von der man leicht auf schmalem Grave
steg das Waldrevier gewinnen konnte. Er Ut
zur Stunde nicht heimgekehrt.

"
,

Wolfgang erbleichte ; er hatte in seinem ^ >
Sinn völlig der Sendung vergessen, die set» < U '
emer Laune Anwandlung folgend , für ihn i
nommen . Er konnte keinen Grund finden
nes Bruders Goaren : dachte er an die einzige '

^
llchkeit , so machte dieser Gedanke sein Blut
Was konnte den Herzog Christoph veranlassen. 1« '
zu dieser vorgerückten Tagesstunde noch
SU sein , und so das Geheimnis seiner Abw^

'
^

offenbar werden zu lassen ? Nicht «» « PSj
zauderte sein offener Sinn , dem Herrn Bern ) .
den leicht verzeihlichen Verdacht zu entzieyen ,
d̂ r Gast in heimlicher Flucht das ihm
Asyl undankbar geniieden : um eine Uliteil ^
bat er ihn eben — als Frau Sibylla , auf
gestützt , im Altangemach erschien und st-'fl L'-
nen Gruppe näherte .

(Fortsetzung folgt
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(pracit die Holz, und Lebensmitdelerzeu .
M „ottvendiges Erfordernis . Seit 1916
jurtfl bestellte Boden des vereinigten
>lirde ivr _ ^ Millionen Acres vermehrt . Die

& la it Produktion wr-rde 1916 ver -
Die Regierung hofft, sie in diesem Jahre

wenn nicht zu vervierfachen . Die
I» 5-Ä,n Seeleute ließen nicht nach , bis sie schliß .
fW ' it .Wrtofävoft Herr wurden . Sie haben die; -y . il .Bootspost Herr wurden . Sie haben die

Ifor u .Boote angegriffen und deren Zugang
'
c,tleien zu ilmen, Ostende und Zeebrügge ,» & * (Beifall .) (Nach den deutschen Berich.

TC, ! die gescheiterte englische Unternehmung an
^ «andrisck>en Küsile ist diese ! Behauptung von
M ! rge ein-- direkte Lüge , R .)
Ät dem Beginn des Jahres sei der Admiralstab

Wrat daß die Flotten der Verbündeten . mehr
ÄeU - Boote versenken , als der Feind

L « könne, und daß die Verbündeten zusammen
^ el^ sch -ffs int ganzen schneller bauen , als die
Bicken sie versenken können . Was die Vermeh »
. , . HG S ch i f f s b a n e § betreffe , so war der

j/
'

il ein Rekorbmonat . Seit Beginn des verschärf .
'

„ ii .Bootkrreg.es zum erstenmal überstiegen die
vmballten die Berluste . Das U-Boot kann uns
U immer furchtbare Verluste « bereiten , aber als

Gefahr , die über Gewinn oder Verlust des
entscheidet, können wir das U-Boot ausschal.

'
Tie Deutschen haben selbst anerkannt , baß sie mit

,m u-Booten nichts erreichten , und das ist die Ur .
lot&e der gegenwärtigen- Offensive int Westen. ( ? )
Bit stehen unmittelbar vor einer großen Offensive,
M ich kann 'hnen niitteilen , baß die besten Ken-
m der Lage das größte Vertrauen zu 'dem Arisgang
âben . Ich f ^ lve mich bei denk Gedanken , baß wir

i!i
"
der Spitze der Freiheitsarmee einen Mann von

^ chs überragendem Genie haben . Für die Deut -
tat und für. uns gibt es für die nächsten Wochen
firt 2B c 11 c c n it c tt zwischen Hindenbtrrg und
tzilson . Jetzt W nicht die Zeit , einen politischen
Mzrg zu unternehmen , und die Männer , von
weit das Schicksal der Nation abhängt , anzugreifen .
Ms muß geschehen, um den Geist der moralischen
AiWossenh ' it und die Einheit der Nation zu {e*
stgen, solange dieser Kampf dauert . Hätte ich ge-
zlaM, daß urit sicheren und ehrenhaften Mitteln
iieser Krieg von Anfang an hätte vermieden oder
früher beendet werden können , so würben mich jetzt
Sorge und Schuldgefühl niederdrücken. Trotz ihres
Ztches waren die Russen von den Verhandlungen
in Brest-Litowsk heimgekehrt, obwohl sie ihrer
schönsten Provinzen beraubt waren . Wir dürfen
ims nicht täuschen : Wir haben es mit dem unbarm «
herzigen vrenßisckenDespotisin ? ns zu tun ,
der ans Raub und Plünderung ausgeht . Sie wer -
den den Krieg nicht beendigen , bis sie ihren Korb so
doll haben , wie sie ihn tragen können.
Im weiteren Verlaufe sagte Lloyd George ferner :

Es besteht kein Zweifel , daß sich einige Iren mit
ta deutschen Militärbehörde verschworen haben .
Sita traf Notbereitrmgm zu einer großen Erhöbung
Alands und die Verschwörer wollteil ben Augen -
blick bemchen, ber ?ür die verbündeten KrÄse der
beste zu sein schien . Hätte die Regieruna nicht ge-
hMelt , so hätte sie verdient , in den Anklagezustaird
berW zu werden . Die Führer d:r Nationalisten
Wen mit der Verschwörung nichts M tun .

Ein späteres Reutettelegramin meldet noch fol.
gendc Stellen aus Lloyd Georges Rede : „ Es gibt
Mi Typen von Menschen, die in sed

'
om Kriege bis

Ertremisten darstellen .
' Der Friedens¬

ekt rem ist ist kein wahrer Freund des Friedens ,
sondern ein Hindernis für den Frieden itrid eine Er -
mtlgung für den Feind . Die K r i e g s e x t r e -
misten dagegen betrachten seden Gedanken an den
Frieden als Verrat gegenüber dem Staate . Der
Weg der Weisheit und der Sicherheit , ben die Re-
sierunsi geh?n muß , liegt zwischen diesen beiden
Extrencen. Im vergangenen Jahre gab cs in E n g-
!snd und in den verbündeten Ländern
i»ie sebr g r o ß ^ Anzahl von Menschen , die
« Ueberzengiing waren , es sei möglich, einen
ehrenvollen Frieden o h n « 'S i e g zu er-
i>elen. Ich glaube, daß 'die! Zahl dieser Menschen sich
A» verringert hat , und die Tatsache , die alle red-
W denkenden Menschen auf «udere Gedankm ge«
m hat . ist das Schicksal Rußlands . Es gibt
•-Me , die dzu Reden der S t a a t s m ä n n e r der
L» tr a l m ä ch t e zuviel Aufmerksamkeit widmen ,« mlich genommen, scheinen es wohl gerechte Re-

sein, und zahlreiche Personen in England und
lveren Länder sagen : Warum wird auf diöfe An-
Migcn nicht geantwortet ? Nun . wir haben dar -

. ^ geantwortet , und in dem Augen -
, ' >n dem wir antivorteten , kam die Gegen -
Mvrt der deutschen Geschütze. Warum ? Nicht,' die deutschen und österreichischen Staats -
L e v uns in mutwilliger Weise irreführten ,

nicht beschuldigen, sondern ledig-
7' Wl sie von den Mi litär itern ü ' " " " in n i iscE) cn Füh ^

flmm .
c

r
c

,
T n Ü u 61 werden , wenn es diesen in ben

i»ickesn ^ ließ sie ihre Friedensrollen ab-
W ' nd günstig geuua tvar , um dte

ciiL m ™ ^? r Richtung der Alliierten zu ver-
fc ® ^ -r Vertrag von B r e st - L i t o w s k ist das
ÖtilitnVui? te£ .

füt ^ ie Funktionen gewesen , die die
- ' Ich - in den Mittelmächten inne hat .

»üki « - « ch D ..
' ' '

durch

Kreuzzeitung findet , daß
ilig wird . Seine Berech -

U-Bc>ot? rieg stimmen nicht einmal mit
englischen GeneralstabeS überein .
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^ gHta
- -^ sich bemühen , das versprochene

N Snür » ! bL
-n Tonnen monatlich zu liefern ,

Äibtit l />/ s
l ' 0,:3un 3 der für» die Ententeländer ar -

^ ^ »c, dienen sollen. Die deutsche Re-
^ 9% ii { „[e Einführung einer Kontrolle nur
^ t - Frankreich diese Kohlenlieserungen
Sk ' 15- vdi ;

~uV anu ' die Kontrolle , die anch erst nach
h^ n, feth»
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«r treten soll, soll sich nur darauf er-

& nicht ivi
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v
0 ®' die ihr unterworfenen Fabrikate

r \ Die fi ,
'L ö

r? u t s ch c r K ohle hergestellt worden
trolle wird von der Schweiz durch s ch w e i-* ' ® ln e_ werden .

,
® c utschlan d gewährt nunmehr vertragsmäßig mo»

natlich Ausfuhrbewilligungen für 200 000 Tonnen 5koh -len und für 19 VM Tonnen Eisen undStahl . DieKohle soll, ab Grube gerechnet, im Mittel 173 >4 Fran -
m Hi 5 ^-onne kosten . Auf diesen Preis gewährtDeutschland noch für eine Menge von 00 000 Tonnen , die
ungefähr deni Hausbrandkonsum entspricht, einen Ra .vatt von 40 Franken für die Tonne , um den Kohlen-
Preisaufschlag für den Kleinverbraucher zu mil -dern . Die Preise für Eisen und Stahl sind zwischen den
Interessenten vereinbart worden . Frachterhöhungengehen in einer gewissen Limite zu Lasten des Abnehmers ,Erhöhungen von Steuern dagegen zu Lasten des Siefetati «ten . Außerdem wurden wie bisher beiderseits Aus -
f u h r b e w i l l i g u ir g e n für zu vereinbarende Aus -
tauschmengen ohnebesondereGegenleistungenim Rahmen des Möglichen erteilt . So wird die
Schweiz Ausfuhrbewilligungen für Milchprodukte im»
gefähr im bisherigen Umfange für Schokolade und Kon-
serven, und für 18—17 000 Stück Rindvieh erteilen .
Deutschland dagegen wird insbesondere liefern :etwa 3000 Wagen Kunstdünger , Kalisalze , Thomasmehs ,
Kartoffeltrocknungserzeugnisse , Benzin , Zink, Kupfer -
Vitriol, pharmazeutische Produkte und in Rohzucker Ersatzdes Zuckers, der in Schokolade, kondensierter Milch und
Früchtekonserveu aus der Schweiz geliefert wird .

Berlin , 27 . Mai . Zu den wirtschaftlichen VerHand-
luugen mit der Schweiz heißt cs in der Nordd . Allg . Ztg . :
Da Frankreich nicht .in der Lage ist, eine glaubhaste Be-
gründung für sein überraschendes Borgehen zu bieten ,
so hilft sich die Regierung mit Verleumdungen und
Beschuldigungen Deuts 'chlands , in der Erwar -
tung , dadurch die Stimmung in der Schweiz gegen
Deutschland aufhetzen zu können.

ChroM.
fim

So « der Bergstraße . Die R a u p e n p l a g e ist auch
dieses Jahr wieder sehr groß . Nachdem die Beerenraupe
besonders die Stachelbeerslöcke heimgesucht hat , tritt jetztan den Apfelbäumen , aber auch an sonstigen Obstbäumen ,die B a u m r a u p e massenhaft auf und frißt die Blätter
ab , so daß einzelne Bäume schon ganz kahl dastehen.
Auffallend ist es, daß die Baumbe .sitzer diesem Ungeziefer
nicht besser zu Leibe rücken . Einzelne Leute arbeiten
unter ihren Bäumen und lassen über sich die Raupen
schalten und walten .

Mannheim , 27 . Mai . Der Stadtrat hat zur Ein »
richtung eines Erholungsheims für städtische Be»
amte und Bedienstete das bekannte Kurhaus Wie -
denfelfen bei Baden -Baden samt Einrichtung um den
Preis von 220 000 Mk . erworben . — Der Bürgerausschuß
hat der Erhöhung der A b o n n e m e n t s p r exi s e des
Hoftheaters , wodurch eine Mehrannahme von
120 000 Mf . erzielt werden soll, zugestammt . Der durch
die Erhöhung der Gehälter und Löhne entstandene Mehr -
aufwand von 200 000 Mk . wird allerdings durch diese
Erhöhung nur teilweise gedeckt. — Der

"
Vorstand des

städtischen Hochbauamts , Stadtbaurat P e r r e y, hat nach
löjähriger Dienstzeit seinen Posten gekündigt. — Beim
Betreten eines Schiffes stürzte die 26jährige Ehefraueines Matrosen in den Rhein und ertrank . Den
gleichen Tod hat ein löjähriger Taglöhner beim Baden
im Rheinauhafenbecken erlitten .

=jf= Plankstadt bei Schwetzingen, 27 . Mai . Beim Auf¬
springen auf einen fahrenden E i f e n b a h n z u gkam der 15jährige Bahnarbeiter Georg Rey zu Fall .Dem Verunglückten wurden beide Füße abgefahren und
er erlag seinen schweren Verletzungen.

: : Wieblingen bei Heidelberg , 27 , Mai . Eine schwereTat wurde hier von dem 63jährigen Fabrikarbeiter ,
jetzt Invaliden Johann Treiber verübt . Er überfiel seine
nichtsahnende mit Näharbeiten beschäftigte Fran und
schnitt ihr mit einem Messer den Hals durch . Blutüber »
strömt sprang die Frau auf die Straße , wo sie tot zusam -
menbrach^ Treiber , der ein Trinker und einige Monate
in einer Irrenanstalt untergebracht war , hat die Tat nach
einem kurzen Streit mit seiner Fran begangen . Er
wurde verhaftet .

: : : Pforzheim , 26 . Mai . Im Schöffengerichtssaale
fand am Freitag eine Versammlung der Gläubiger des
Pforzheim er Bankvereins statt , in der Ober -
amtsrichter Levis die Bedingung für einen Zwangs -
vergleich bekannt gab . lieber den Zwangsvergleich
soll abgestimmt werden ; dieses Verfahren wird mehrere
Tage in Anspruch nehmen . Nach Genehmigung des
Zwangsvergleichs sollen wieder 10 v . H . auf die Forde-
einigen der Gläubiger abbezahlt werden .

H Rastatt , 27 . Mai . Ein 13jähriger Volksschüler
stürzte in einem hiesigen Hause beim Herunter »
rutschen an einem Treppengeländer in den
Hausflur ab und erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Kehl, 20 . Mai . Der Alten heimer Hof , ein
beliebter Ausflugsort der Straßburger bei Neuhof am
Rheine gelegen, ist versteigert worden . Das 20 Hektar
große Grundstück mit den Wirtschaftsgebäuden ist dem
Direktor Feist von der Elsässischen Tabakmanufartur für
ILb 000 Mk. zugeschlagen worden .

Nnterharmersbach , 26 . Mai . Der 51jährige Knecht
Richard Weiß kam im Walde beim Verladen von Wellen
ri n t e r den Wagen , wurde von diesem überfahren
und st a r b kurze Zeit darauf .

(T) Freiburg , 27 . Mai . Zraei verdiente Offi -
ziere feierten dieser Tage ihr KOjähriges
Mi l itär d i e nstjubiläum , und zwar General -
leutnant Wilhelm Freiherr von Bodman und General -
lentnant Ferdinand vonBeck . Letzterer ist in badischen
Militärkreisen eine hochgeschätzte Persönlichkeit. Er war
im Jahre 1868 in das jetzige Feldartillerieregiment
Nr . 14 „ Großherzog " eingetreten und bei Belsort schwer
verwundet worden . Nachdem er 1906 nach glänzender
Laufbahn in den Ruhestand getreten war , widmete er
sich vor allem der Förderung des Kriegervereinswesens
und des Jugdeutschlandbundes. Auch im gegenwärtigen
Kriege hatte er sich wieder dem Heere zur Verfügung
gestellt und war mit verschiedenen Aufgaben betraut . —
Der Stadtrat beabsichtigt, das städtische Hofgut Birken »
reute bei Kirchzarten zu einem Erholungsheim
für Kinder auszubauen .

) * (

totales .
Karlsruhe, . 27 . Mai ISIS.

Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog reiste am Dienstag nach Wilhelmshaven zum
Besuch der Marinestation der Nordsee imd der Flotte ,
um die dort befindlichen badischen Landeskinder zu be -
grüßen . Seine Königliche Hoheit kehrte au Samstag
abend wieder hierher zurück .

Die Gesamtem nähme des Vortrages , welchen
Professor Dr . L . Ubbelohde am Mittwoch, den
29 Mai , abends 8 Ubr, in den Räume » der Technischen
.Hochschule ( großer Hörsaal des Chemischen Institutes )
Uten wird , ist für den Bad .
Roten Kreuz bestimmt . Professor Dr . Ubbelohde
wird ii . a . über die Textilersatzstofse und ihre
Verwendung in der Bekle i d n n gsi n d u str ie spie-
cheu . Gerade durch die Veredelung des Mawrials sind in
letzter Zeit auf diesem Gebiete große Fortschritte gemacht
worden

"
lieber die Ersatzstoffe, die noch so vielem Miß -

.treveg wird gewiß werte.

Kreise veranlassen , dem Vortrag beizuwohnen . Das
wäre auch schon des guten Zweckes wegen sehr zu be »
grüßen .

politische Nachrichten.
das hunöertjährigT Seftshsn ösr

baperiMen vsrfassung .
München, 26 . Mai . (W .T .B . ) Das bayerische Volk

kann heute auf den Tag zurückblicken , an deni vor einem
Jahrhipidert der erste bayerische König Max Jo -
seph dem Lande seine Verfassung gegeben hat . Der
Tag vor hundert Jahren wird für alle Zeiten einer der
hervorragendsten Marksteine in der Geschichte des bähe»
tischen Volkes bleiben . Inmitten schwerer Kriegszeiten
wurde der Gedenktag überall in den bayerischen Lan -
den durch Festakte und F e st g o 11 e s d i e n st e be -
gangen . Die Haupt - und Residenzstadt hatte am heutige »
Sonntag Flaqgenschmuck angelegt . Dem Ernst der Zeit
entsprechend beschränkte sich auch bier die Feier auf
Festgottesdienste in den Kirchen aller Konfessionen und
den Festakt in der königlichen Residenz. Besonders er¬
bebend gestaltete sich die kirchliche Feier in der
Michaelshofkircbe durch gemeinsame Teilnahme des
Hofes , der Volksvertretung und Angehöriger aller Volks-
schichten 'an dem Gottesdienst , den ErKischof Dr . von
F a nl Haber vormittags 10 Ubr unter großer Assistenz
hielt - Umgeben von den in München weilenden Prin -
zen , den Staatsministern , und dem pästlickien Nuntius ,
wohnte König Ludwig dem Festgottesdienite auf der
Evaugelienseite der Kirche an Gegen die Mittagsstunde
entwickelte sich in den Zufabrtsstraßen zur königlichen
Residenz ein lebhafter Verkebr . Wagen auf Wagen
brachten hohe StaatAvürdenträger , Mitglieder der
Reichsratskammer und der Abgeordnetenkammer deren
Präsidien durch besondere Sofwagen vom Ständebaus
in der Prannerstraße abgeholt wurden , znr Teilnahme
an dem Festakt im großen Thronsaal . Voran die
beiden Präsidenten Fürst Fngger und van Fuchs , betra -
ten kurz vor 12 Ubr die Mitglieder der Reichsrats -
kammer, diese in ihren glänzenden Uniformen , gefolgt
von den Mitgliedern der bürgerlichen Parteien der' Kammer der Abgeordneten den Thronsaal , wo sich be-
reits die Staatsminister und der Kriegsminister , die
Staatsräte und die hohen Beamten eingefunden und zur
Siechten deS Thrones und an der Längsseite des Saales
Aufstellung genommen battcn . Au? goldenem Posta -
ment vor dem Thron lag das handschristliche O r i g i -
n « l der Berfassungsurkunde . Unter Fan -
farenklängen erfolgte der Einzug des Königs in
den Thronsaal . Vor dem Thron stebend, grüßte er die
Erschienenen durch Neiaen des Kopfes und , umgeben
von den Prinzen des königlichen Ganse? und dem Ge-
folge , nahm er die Ansprachen der beiden
Präsidenten , des Fürsten von Fugaer und des
Geh. HosratS von Fuchs , entgegen . Mit einer von
herzlicher Freude und innigem Dank getragenen Rede
antwortete der König . Als er mit den Worten :
„Treue um Treue ! Treue der Verfassung . Treue
meinem geliebten Bayernvolke ! " geendet hatte , stieg er
die Stufen vom Throne herab , begab sich zunächst zum
Fürsten Fugaer und sprach ihm mit warmem Hände -
dxnck seinen königlichen Dan ? aus und unmittelbar dar -
auf dem Präsidenten der Kammer der Abgeordneten von
Fuchs . In das vom Fürsten Fngger aus den König aus »
gebrachte Hoch stimmte die Festversammlnng freudig
und begeistert ein . Wiederum unter Fanfarenklängen
begab sich König Ludwig , gefolgt von den sämtlichen
Mitgliedern der Kammer der Reichsräte und der Kam-
mer der Abgeordneten , -den Staatsministern und den
sonst zu dem Festakt Erschienenen in feierlichem Zuge
nach dem Hofballsaal , wo eine könialiche Festtafel
stattfand . Während der Tafel erhob sich der König zu
folgendem Trinkspruch : „ Auf das Wohl meines
geliebten Bayernlandes , aus das Wohl seines ebenso
freien wie treuen Volkes insbesondere aber auf das
Wohl seiner braven , in der Armee stehenden, in den
schwersten Kämpfen durch hervorragende Tapferkeit aus¬
gezeichneten Söhne ! "

Das Standbild des Königs Max Joseph I .
auf dem N!ax Josevhsplatz vor der Residenz war zur
Erinnerung an die Verleihung der Verfassung durch die -
sen ersten bayerischen König mit frischem Grün ge-
schmückt.

Das beute zur Ausgabe gelangte Gesetz - und Ver-
ordnungsblatt enthält eine allerhöchste königliche
K un d g e b u n g, deren markantester Satz in den Wor -
ten des Königs niedergelegt ist : „ Ich stehe fest zur Ver-
fasfung .

"

Au? Nachfoigs Kampfs .
Berlin , 27. Mai . Wie der Berliner Lokalnnzeigsr

erfährt .kommt, da die Wahl eines Nachfolgers für
den verstorbenen Neickstagsprästdenten Dr . K ämpf
unzweifelhaft etttön . Kandidaten aus den Reihen
der Mehrheitsparteien aus den Präsidentenstuhl
bringen wird , nicht so sehr der derzeitige Vorsitzende
der Zentrumspartei des Reichstages Gröber in Be-
tracht . .als vielmehr besten Fraktionsrollege ?? eh -
r e n b a ch . Die Gründe dazn liegen lediglich in dem
Gesimdheitszustands Gröbers .

Mzttsleu ?opäischTS Wirtschaftsabkommen .
Wi - n, 23 . Mai . ( W.T .B . ) K . K . Korr .-Büro . Die

Vorstände der drei mitteleuropäischen
Wirtschastsverbände »traten nach Schluß der
Tagung zu einer Besprechung zusammen , in der mit
Befriedigung festgestellt wurde , daß die Handels-
politischen Verhandlungen zwischen den verbündeten
Mächten zu ihrer Grundlage und zu ihren Ausgangs -
punkten die Beschlüsse « der mitteleuropäischen Wirt¬
schaftsvereine genominen Irnben , daß 'das von den Ver -
einen gewünschte ei n h e i t l i ch e Z o l l s ch e m a be¬
reits fertiggestellt sei , und daß eine Einigung über die
Zollgesetze erfolgt sei . Weiterhin wurde mit großer
Genugtuung zur Kenntnis genommen , daß das von den
drei Vereinen empfohlene einverständliche Vorgehen
beim Abschluß der Handelsverträge mit dritten
Staaten bei den letzten Verhandlungen mit Rußland ,
der Ukraine und Runiünien durch alle Staaten verwirk -
licht wurde .

Wien , 25 . Mai . ( W .T .B . ) Der Kaiser empfing
gestern eine Abordnung der mitteleuropäi »
s ch e n wirtschaftlichen Vereinigung unter
Führung des Herzoas , Günther von Schleswig -Holstein,des Freiherrn von Plener und des österreichischen Hau -
delSministers Grasen Serenyi .

*
Deutschland und Holland .

Haag , 23. ^ Mai . (W .T .B .) Das Niederländische
Korresponbcirzbiüro teilt mit : Auf Anfrage bei d2r
deutschen Regierung erfuhr der niederländische Ge-
sandte in Berlin , daß die letzte A e n d e r n n g der
deutsche ^ P r i s e n o r d n u n g in vollem Um-
fange auf die niederländisch « S ch i f f a h r t
zur Anwendung komme , d-a der größere
Teil der niederländischen Schiffe im Dienst der
Alliierten fahre , jedoch wurde hinzugefügt , daß
weder von einem Angriff ohne Warnung , noch von
VeMi Mu

'
na . oAkerbakb . hg ! sogenannten unsicheren

Zone die Rede ist , ferner , baß bie von deutscher
Seite genrachten lAck^vierigkeiton in Wegfall
kommen, wenn über die Bedingungen , unter de.nen
Deutschland bereit ist , niederländischen Schiffen G >
feit zu gelvähren , eine Vereinbarung getrof -
fen sei . Geleitscheine sollen im voraus sichere Fahrt
verbürgen . Ueber die Vereinbarung wevde jetzt ver -
handelt .

' !
Haag , 25. Mai . (3B .TJ9 . Amtlich. ) Die Be »

sprechuugen zwischen den holländischen und den
deutschen Unterhändlern , die sich aus die . Frage der
Durchführung früherer Ueberein »
k o m in e n bezogen, haben am vergangenen Don -
uerstag zu völliger Uebereinstimmung geführt , wo -
rauf die VerhaMungen Wer ein neues Abkommen
begonnen haben . Diese Verhandlungen werden mit
größter Beschleunigung durchgeführt .

ver §eeihsits ?ampf ? rlanSs .
Protest der amerikanischen Iren gegen England . '■

Berlin , 25 . Mai . ( W .T .B . ) Der Newyorker Bericht-
erstatter des Daily Mail betont die Notwendigkeit,
daß die englische Regierung Beweise für das a n g e l> « ,Ii che deutsch - irische Komplott baldigst ver -
öffentliche, da in de« . Vereinigten Staaten dank den
Bemühungen der. dortigen Sinnfeiner der Eindruck Boden '
gewinne , daß die Geschichte von dem Komplott
von den Engländern erfunden sei , um die
ainerik anische öffentliche Meinung zu
täuschen . Die weitverzweigte Gesellschaft der Freunde
der irischen Freiheit hielt in Newyork am 19 . Mai eine
große P r o t e st v e r s a m m l u n g, in der außerordent -
lieh scharfe Reden gegen England gebalten wurden . Der
Newyorker Journalist D e v o y versicherte, Irland werde
das britische Reich bedrohen , solange es eines cmbe, und
das werde nicht mehr lange sein . Der Sinnfeiner
M e l o w s bezeichnete die Behauptung der englischen
Regierung , daß ein d e u t s ch - i r i s ch e s Komplott
vorliege, als falsch wie die Hölle . Ein anderer
Redner führte aus , nian sende amerikanische Truppen
an die Front , um Briten für die Abschlachtung
Irlands freizubekommen . Der Berichterstatter

, schließt , daß die irischen Vereinigungen in den ganzen' Bereinigten Staaten Anstalten träfen , die Bundes -
regierung durch Maßnahmen dazu zu bewegen, wegen
der irischen Verhältnisse in London zu intervenieren .

Bern , 26 . Mai . ( W .T .B . > Der Newyorker Bericht¬
erstatter der Daily News meldet> daß den letzten irischen
Ereignissen in Amerika bedeutende Aufmerksamkeit ge- '
schenkt werde . Der Appell der Freunde der irischen Frei -
heit an den Präsidenten Wilson , der in einwandfrei
loyaler Form unter Betonung der Verdienste der Jr -
länder um die Vereinigten Staaten die Intervention
Wilsons erbittet , sei noch nicht überreicht worden , aber
der Eindruck der Maßnahmen auf die Kongreßmitglieder
mache sich schon jetzt fühlbar . Das Weiße Haus verfolge
die Lage höchst aufmerksam , werde aber eine demon»
stratitie Werbetätigkeit gegen England nicht dulden.

Sns wahlnieöerlage Mlfons .
Bei einer Nachwahl Anfang April haben die Demo -

kraten den einen der beiden Senatoreusitze ini Staate
Wisconsin , der in ihrer Hand und durch den Tod .des Inhabers sreigeworden war , verloren , obwohl der
Präsident durch ein öffentliches Schreiben und durch
persönliche Entsendung des Vizepräsidenten zur Wahl - ,
agitation sehr entschieden für den Kandidaten feiner

'.
Partei sich i ns Zeug gelegt hatte . Die Niederlage ^
des Demokraten wirkt deshalb vielfach als Person -
Ii che Niederlage Wilsons . Sachlich ist die
Wahl deshalb von allgemeinem Interesse , weil sie von '
einer starken Gegnerschaft gegen den Krieg
zeugt . Der siegreiche Republikaner , der , früher begei-
sterter ' Jünger des radikalen La Follette , bei Kriegs »
beginn etwas von ihm abgerückt war , Irwine L . Len -
v o o t erhielt 163 080 Stimmen , der Demokrat DavieS
148 713 und — dies das Sensationellste —- der Sozial -
deir .okmt Victor Berger , der ein entschiedener Gegnerdes Eintritts Amerikas iir den Krieg ist , steigerte feine
Stimmenzahl von 29 800 (bei der letzten Wahl ) auf
1 10 487 — also beinahe um das Vierfache!

» *
•

Vermehrung der Steuern in den Vereinigten Staaten .
Washingtvn , 24 . Mai . ( W .T .B . ) Reuter . Die

Hauptguellen der neuen Staatseinkünfte
werden um die Einkommensteuern , die Steuern auf über -
mäßige Gewinne und ungenügende Beschäfti -
g u n g, Luxuswaren , schätzungsweise auch Automobile,
Edelsteine und photographische Apparate vermehrt werden .

Neue Finanzvorlagen dringend notwendig .
Washingtvn , 25 . Mai . ( W .T .B . ) Reuter . Nach einer

Beratung des Präsidenten Wilson erklärte Max A d d o
den Führern des Kongresses, daß neue Fi nan zv ox»
lagen in der gegenwärtigen Tagung des Parlaments
dringend notwendig seien.

Mexiko unö Cuda .
Berlin , 27 . Mai . Dem Berliner Lokalanzeiger zu-

folge wird aus London gemeldet : Ueber den Grund de»
Abbruches der diplomatischen Beziehungen Mexikos
zu Eubas ist nichts bekannt geworden ; da aber Euba
zu den alliierten Mächten zählt , ist es klar, daß das Ver-
Hältiiis zwischen Mexiko und den Alliierten getrübt ist.

Amsterdam , 25 . Mai . lW .T .B .) Reuter . Wie aus
der mexikanischen Hauptstadt gemeldet wird , beschäftigtdas dortige Auswärtige Amt die Nachricht, daß Mexikodie diplomatischen Beziehungen zu Euba
abgebrochen habe . Der mexikanische Geschäftsträgerin Havanna und der cubanische Minister in Mexiko sind
zurückberufen worden .

Wien , 27 . Mai . ( W .T .B . ) Der Kaiser und die
Kaiserin sowie die Erzherzogin Marie Josefa sind
nach Budapest abgereist . Im Gefolge des Kaisers
befindet sich der Ministerpräsident Dr . von Seidler und
der Chef des Generalstabs von Arz.

Verbot einer tschechischen Zeitung .
Prag , 25 . Mai . (W .T .B . ) Wiener K . K . Korr .-Büro . Die Polizeidirektion übermittelte der Redaktion

des Blattes Äarodny Noving einen Bescheid , in dem es
heißt : . Die Zeitschrift Norvdny Noving , die
bisher als . Abendblatt im Umfang von einer Seite aus -
gegeben wurde , erschien am 21 . Mai im Umfang von
vier Seiten , am 22 . Mai im Umfang von acht Seiten .
Inhalt und Ausstattung der Zeitung gleichen voll-
ständig der früheren Abendausgabe der Zeitung Na -
r o d u Y List y . Sie ist in derselben Druckerei herge-
stellt und wird allen Abonnenten der Narodny Listy zu-
gestellt. Das Blatt wird daher allgemein als ein Ersatzder Rarodny Listy angesehen . Da dies zweifellos eine
U m g e h u n g des Verbotes der Herausgabe der Na-
rvdny Listy darstellt , wird das Erscheinen der Zeitschrift
Rarodny Noving eingestellt .

» »
Warmbrnini (Schlesien), 25. Mai . (W. T.B . ) In

Boigtdorf bei Warinbrunn hat der Arbeiter Nixtorf
seine Kinder iin Alter von 8 und S Jahren e r m o r -
o e t und sich erh ci n g t . Er hat die Tat begangen , weil
sich seiner Absicht, sich mit einer Kriegerwitwe zu vcrhei-
raten Widerstand .entgegenstellte . .
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Tins anStrsn öeuischen Staate ».
Verlin , 22 . Mai . Während der Feiertage , wo das

Geschäft geschlossen war , haben Einbrecher bei dem
Juwelier Sealatzek in der Leipziger Straße für 22 4 000
M arkUhren und Schmuck gegenstände gestohlen.
Erst bei der Wiedereröffnung nach den . Feiertagen wurde
der Einbruch entdeckt .

_
Veilin , -25 . Mai . ( W .T .B . ) Der Reichsanzeiger ver¬

öffentlicht eine Bekanntmachung über den Handel
mit Karton , Papier und Pappe vom 17. Mai .

9l «ö der Rheinpfalz , 23 . Mai . Die Hauptaussichten
pro 1918 sind bis jetzt überaus günstig . Der Aus -
trieb der Neben ist überall schön und gleichmäßig, die
Samen sind zahlreich und groß . Kommen diese gut durch
die Blüte , so haben wir die beste Hoffnung auf ein
g u t e o W e i n j a h r . D !e Winzer sind bereits mit dem
Spritzen der Reben beschäftigt.

Tie Sektkneipcrri der Siebzehnjährigen .
!̂ n welch unsinniger Weise jugendliche MunitionS «

arlieiter , die sich offenbar auch schon als Kriegsgewinnler "
fühlen, ihre hohen Löhne vergeuden , zeigte wieder einmal
eine Verhandlung bor dem SchöffengerichtBerlin - Mitte . Wegcn Übertretung der Polizei¬
stunde war der Geschäftsführer der Gastwirtschaft „Zum
Gerstensaft " in der Chausseestraße, Louis Rehr «, ange¬
klagt. Der Angeklagte war durch amtsgerichtlichen Straf¬
befehl in eine Geldstrafe von ISO Mk . genommen worden,
weil er wiederholt sein Lokal jugendlichen Muni °-
tionsarbeitern zur Veranstaltung von Sekt »

heim ; Josef Maciej von Falkowitz, Vizefeldweberl in
gelagen , die sich bis 2 Uhr morgens hingezogen, zur
Verfügung gestellt hatte . Wie der Kellner Zahl , der
die Anzeige erstattet hatte , bekundete, sei es gar keine
Seltenheit gewesen , daß drei 16jährige Bengel mit ihren
„Vrautens " eine Sektzeche von 5—600 Mk . machten.
Die Erzählung eines 17jährigen Arbeiters , der in
jeder Woche rund 200 Mark verdient , rief ins -
besondere bei dem im Dienste ergrauten Gerichtsdiener ,
der mit 170 Mk . monatlich eine ganze Familie ernähren
muß . Kopfschütteln hervor . — Der von dem Angeklagten
gegen den Strafbefehl erhobene Widerspruch wurde ciuf
Grund der Zeugenaussagen zurückgewiesen .

Gerichtssaal .
Offenburg , 2ß . Mai . Eine Anzahl Burschen

au.S Kork von 16 bis 17 Jahren hatten sich an den Aben-
den der Tage vom 28 . März bis zum 1 . April an jungen
Mädchen auf den Straßen von Kork nach Bodersweier ,
Odelßhofen und Legelshurst in sittlicher Beziehung ver-
gangen . Sie wurden von der Strafkammer wegen Not-
zucht und Beleidigung verurteilt , der 17jährige Johann
Gerber zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis , der 17jährige
Karl Koger zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , der 16jäh-
rige Jakob Steurer zu 1 Jahr Gefängnis , der 16jährige
Jakob Jockers zu 10 Monaten Gefängnis . Die .übrigen
Angeklagten , von denen einer erst 18 Jahre alt war , er -
hielten Gefängnisstrafen von 6 Wochen bis 3 Monaten .

tzanöelsieii .
Sf - nb der Badischen Bank am 23 . Mai 1918^ Aktiva .

Mewllbeftand 0 343 650 .16 Mark,
3 <>99 980 — Mk ., Noten anderer Banken 6 44. bau Mi .,
Wechselbestand 18 663 919 .36 Mk . Lombardsorderungcn
4^ 72 680 — Mk ., Effekte » ? 644 314 .57 Mf sonfg
Aktiva 37 604 661 .84 Mk ., zusammen SO 272 0^ .96 Ftt .

Passiva : Grundkapital 9 OVO 0M Mk., Reservefonds
2 250 000 .— Mk ., umlaufende Noten 26 072 900 Jet .,z ZöV UUU. IVi 1./ uuuuujt .ii.vt
sonstige täglich fällige Mriundlichkeitsn 4t>8So 988 .S7 M .,
« n eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten
- .- Mk., sonstige Passiva 2 0R 146 .96 Mk., zusammen
80272 033 .93 Mk . Veroindl 'chkeiten aus wener vegeve -

nen, im Inlands zahlbaren Wechseln 5600 .— M - .

Karlsruhe ? SianAssbuch - / ? usZü

Eheschließungen . LS . Mai : Josef Grieb von
Wolfach . Kaufmann hier , mit Katharina Eawem von
Jugenheim ; Gustav Kunzmann von Wössingen, Haup ^-
lebrer ier . hmit Lina Schumacher von hier ; Oskar Mo-
ser von hier , Kaufmann hier , mit Anna Ro â dichter
Witwe von Alanen loch ; Wilhelm Hotz von Althausen ,
Sergeant in Durlach , mit Frieda Müller von hier ;
Eugen Zill !) von Söllingen . Metzqermeister allda , mit
Bertha Ratzel von Sprantal ; Robert Grathwöhl von
bier , Bureauvorsteher hier , mit Anna Holzer von hier ;
Gustav Willing von Engelsbrand , Unteroffizier . m
Büchenbronn , mit Ida Wenner von Karlsruhe -Rint -

Kr. zu
Adlershof , mit Helene Steinbrenner von hier - ,,
Hagmann von Untereggingen , Landwirt allda , m

'
i> ©3

'

lina Demuth von Schwerzen ; Karl Seiter von (££ • ,
Elektromonteur hier , mit Marie Schneider , Wiww
Mülhausen ; Heinrich Neuchart von hier . Maschj « .̂
fchlosser hier , mit Anna Bercher von hier ; Heinrich I .

'
mon von Flichenlch, Schreiner allda , mit Olga Tcs' ' w»
Witwe von Leiberstung .

"
. 1 " *e

Geburten . 21 . Mai : Grete Ursula Sofie Rat.
Karl Ketterer , Ingenieur ; Karl Friedrich , Vater Ö
Becker . Kutscher. — 22 . Im : Berthold , Vater ValeM
Freh , Tapezier ; Erhart , Vater Eugen Löffler.
Hauer ; Philipp Friedrich , Vater Philipp Roth. KutschA
Walter Albert Hermann , Vater Max Wießler . MÄ >? '
— 23 . Mai : Else Hermine Johanna , Vater
Endreö . Fuhrmann ; Lieselotte Berta , Vater Albers
Springinsfeld , Fabrikarbeiter . — 24. Mai : Frielick
Vater Friedrich Widder , Lokomotwheizer ; Karl Ern»
Vater Karl Schilling . Steinhauer . — 25 . Mai : Leonow
Gertraut , Vater Karl Stoll . Damenschneider .

TodeSfülle . 24 . Mai : Friedrich Horr,
schereibesitzer , Ehemann , alt 74 Jahre ; Elisabeth« Bau»
alt 80 Jahre , Witwe von Karl Bauer , Motograph. ^
25 . Mai : Lisette Blos, alt 83 Jahre , Ehefrau von Mw
ri ch Blos , Blechner.

CJc
"
Äff » {§$ <.

Karlsruhe fer iam II * 28 . Mai ecd . Lt . Steph ,
11 , eccl . St . Vinceat . 2 1/ , conf .

tim « s «iil !inbmd Karlsmhe -ÄOt .

Höchst- und Richtpreise
Gültig für den Verkauf auf den När ' ten und in den j
BtAanssgeschästeu hiesiger Stadt in der Zeit vom

27 . Blai bis 2, Juni 191S einschließlich.
'
MT Gemüse

' Weißkraut . . . .
Wirsing
Tpinat

I Karotten , längliche .
Karotten , runde . . .
Tpcisemöhreu , rot . .

5, ß «Ifr • 1
öifiöcir , rote
Kohlrabi
Kopfsalat . . . . . .
Lattich ,

! Lauch
I Petersilie
l Rettich
Radieschen . . . .
Eiszapfen und Wiener
Gurken
Tpargeln 1 . Serie . . .

„ 2 . Corte . . ,
„ 3 . Sorte . . .

Rhabarber . . . .
Zwiebeln
Mangold
Tchnitt ?ohl . . . .

2! u allen Waren , sowohl auf den Märkten
wie in sämtlichen Verkaufsstellen sind die Preisein deutlich sichtbarer Weife auf festem Ma¬
terial anzubringen .

Das Zurückhalte » angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen -
warkt ist, muß vom Beginn und während der
ganzen Tauer desselben an jedermann im
Kleinen abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehene Preise sind
Höchstpreise. 2014

Karlsruhe , den 24. Mai 1918 .

Preisprnfttngsftelle für Marktwaren « j

, 1 Pfund 20 Pfg ., 1 20 n, 1 „ SO *

. l „ 40 v, l . 50
, X ,. 12 *. 1 . 8

* -5
. 1 » 20

9 *
. 1 40- 50 w

1 Stück 12- 18
l Pfund 40 n1 „ 30
1 ..
1 Stück

20
8—15

tt
6 - 8

1 Bund 8- 10, 1 Stück 100 —120
, 1 Pfund 90

*
*, 1 , 60

" 5
» 1 „ 35

" H, 1 . 18 1 *
, 1 » 35 u
. l » 20
■> 1 >. 20

uraw -
Auswurf -
Muhl *

Sekret -

Uniersucirangeu
Laboratorium

für

Kiinische Diagnosük
Dr. Liadner ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 80 .

Soeben erschienen :

Trag dein Kreuz !
Ein Trostbüchlein
in schweren Stunden .

Von K . Fischer , Priester der Erzdiözese Freibnrg .
12° 56 Seiten in Umschlag geheftet 50 Pfennig .

2 . Ruflage .

Gerne möchte man die Tchrift allen Leid -
tr -igern iit die Hand drücke :?, besonders
den vielen , die unter dein Kummer und
den Sorgen unserer fchwerenZeit verzweif »
lnngSvoll zn unterliegen drohen . Sie wird
überall , dranszen an der Front , in de»
Lazaretten und zu Hause , offene Herzen
finden , denen sie dnrch die Kraft ihrer
Neberzengung frischen Mut und nene
Hoffnung , durch ihren wohltuenden , herz -
lichen Ton lindernden Trost bringen .

Zu de ziehen durch jede Buchhandlung .

Verlag der Akt.-Ges . Badenla . Karlsruhe.

Sei Einkäufen und Bestellungen
diea uf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
„ Badischen Beobachter " beziehen zu wollen.

Grossherz . M Heftete ?.
Montag', den 27. Mai 1918. A. 61.

Bis Strasse nach Steinaycb.
Eine ernsthatte Komödie !n 8 Akten von Wüh . Stüeklea

In Szene gesetzt von Otto Kienscfcerf.
Anfang ' is8 Uhr. Ende gegen ' /ilO Uhr

vund für deutsche Familie
und Volkskraft , Narlsruhe ,
StsphanienstrabeNr . 40. Fernsprecher Nr. 5155.

Der Arbeitsausschuß des „Bundes für deutsche Familie
und Volkskraft" lädt zu der am
Dienstag, de» 28. Mai , abends pünktlich 8 Uhr,

im großk» Nathanssaal statjfindenden Versammlung
« in. Auf der Tagesordnung stehen die beiden Vorträge :

Privatdozent Dr . Arnold Rüge (Heidelberg ) :

„ Tie WkttanscheAlichm Gnindlsgeü des

Wieberaufbaues .
-

Dr. med. Hermann Paull :
« Der AaMengedsüKe iifrö die GeftMebralg .

"

An diese Vorträge wird sich eine Erörterung anschließen ,
von der wir hoffe» , daß sich nu ihr die Vertreter der ver -
schiedtnste» Richtungen beteiligen werden . 2000

Ter Arbeitsausschuß :
Dr . H . Panll , Vorsitzender ; Prof . Dr . Lossen , 1 . stellvertr.
Vorsitzender ; Prof . Dr. Weckesser , 2 . stellvertr. Vorsitzender ;
OberrechnungSrat Steinbach , Kassenwart ; Privatdo ^ent
Dr . Arnold Rnge , Schriftführer ; Pfarrer Stein «'.«»» ; Ober-
landesgerichtSrat Dr . Bernancr ; OberlandeSgerichlZratGnt .

Küthe ! . Um ! i! er « krei » ier GßßÄt .
Donnerstag , den Mai Hohes Fronleich¬

namsfest, 9 Uhr vormittags ,

SeSMgung Mm Zeftgottesöienst ,
pnnklich 8 Uhr abends d «ginnend im Saal « der Alten
Brauerei Kämmerer

FamiZien - Abeud
mic Vortrag des hochw. Herrn Geistlichen RatS und Feld-
div .»PsarrerS Dr . Echos er , sowie Liedervorträg« durch den
Kirckienmusikverein St . Bernhard .

Die verehr! . Mitglieder mit ihren Familienangehörigen ,
sowie Angehörige der Pfarrgemcinde sind zu zahlreichem
Besuch ergebenst eingeladen. 1896

Der Vorstand .

Einladuuft ^
Am Dienstag , dsu 25- . Juni , uachniiltafts :» Uhr ,

findet in Freiburg , im kath . VereinShaus . die

General - Versammlung
der Clevicoriim (Priesterlrankenvereiu) statt -

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht und Entlastung des Vorstandes.
2. Neuwahl des Vorstandes nnd der Nevisoren .
3 . Freie Anträge, die aber von 10 Mitgliedern unter-

schrieben 14 Tag « vor der Generalversammlunz
beim Direktor einzureichen sind.

Waldkirch , de« 23. Mai 1918. 2019

I . Dieterle .

Zur tzmöenburg - Offensive .

Karte öer Westfront
Grös ;e 60X99 cm .

Offizielle Karte von wslff . Tel . - Sürs .

preis ! ♦— Mark .
Die farbige Kart« »eigt den ganzen Westen von !

der holländische .» bis ^ur Schweizer - Grenze und >
vom Aleere bis nach Deutschland (in drei Teilen)
in sehr eingelzender Ausführung und mit nahezu '
allen Orten , Gehöfte » usw . und den firategiich ,
wichtigen' Punkten . Die Front nach » e« neueste»
Stand ist rot eittŝ zeichret und erleichtert so die !
Verfolgung der Kämpfe . Die Rückseite tringt noch i
j « 1 Karte der italienischen und türkischen Fr «nt
wodurch da ? Blatt sehr reichhaltig und wertvoll ist'

Zn beziehen durch die

GeschäftOftelle öes HaS . HesdKchters ^
Karlsruhe , Zldlerftrafze 42 .

Drienf
, Hm

-

Waren - Tpezialgefchäft .
Noch in großer Auswahl -
Nur solange Vorrat reicht
ff Porzellane, Bronzen, Sticke '
reicn, Lackholzwaien , Möbel.
Glas - und Bambus - Gardintn -
dunkle Bambuskörbe, Matten -
Dekorationen, viele Nippes.
Wilkendorfs Jmporthans

Karlsruhe ^
Passage lo .Filiale Waldstr .33,

kein Er sali !
Beutel zirka 20—22 gr ; Inhalt .

Ladenpreis : i5 Pfennig'.
Abgabe nur au Wiederyer -

läufer Bi;d Grossverbraueher.
Probecartou (100 Beutel) M . 36

frti 'ko Nachnahme.
AlleSis ^ eftrlefe
far 3f,32 SMdeutscüsnd :
LNSMttZs Hanflelszentrale

irl ipp , ünpleiil
Furstenstrnsse E . SS .

Drogerie Lmif /
3I,S Kaiserstr. 24 .

Uf FronleicUnam

Weisse Damen - and
Eacküscii -KIeiöer

: Weissa Blusen Ja :
: grosser Auswahl :

Keine Ladenspesen .

Ollelä liieiSS -illES
Karlsruhs , ^ llhelmstr . 34

Gebisse
kauft jeden Dienstag Fr ,
Weineck , Karlstr . 37 pari .
K arlSruhe.

Gesucht tüchtiger, Militär-
freier, katholischer

Kaufmann
(auch Kriegsin valide ) zur
Leitung « . Engros - Geschäfte?
und zum Reisen befähigt.

Angebote unter Nr . 225 an
die Geschäftsstelle ds . Blatte ? .

k iGeistlicher ohne Schwest .
und Verwandte sucht zur
Führung seines Hau?haltS eine
auch in Gartenarbeit durchaus
erfahrene, gebildete , gewandte
und gesunde

Haushälterin
zu sofortige »! Eintritt . Photo -
grafie erwünscht . Alter ist
anzugeben . Angebote unter
Nr . 228 an die Geschäftsstelle
diese ? Blatte » . 1997

Mädchen
da ? bürzerlick) kochen kann ,
so v̂ie Zimmermädchen , das
nähen und bügeln kann , zu kl .
Familie anf 1 . Juni gesucht.

Frau B «rtsch. Karlsruhe ,Kai' erstraße 165 . 1878
Ein fleißiges, braves

KüchsttMaKch ^ n
sofort gesucht . 1963
Reserve - Lazarett 8a
LuisenhauS, Baunieisierstr. 56 .

Karlsruhe .
Elez . u . einf « » e Kostiime

Mäntel « . J «c^etts werden
tadellos unter G« anlie « n-
gefertigt. (Schnittmufter-Ver,
kauf .) .S olcsKim Weber »
Hirschstr . 58 , 2 Tr . Karlsruhe .

Aufruf !
eutschland kämpft seinen schwersten Kampf ; das Ringen drängt zum Ende .

^ Tausende und aber Tausende der Kämpfer in Heer und Flotte kehren
zurück, die Glieder verstümmelt, die Gesundheit erschüttert. Ihre Kraft dem
deutschen Wirtschaftsleben Zurückzugewinnen , ihre Zukunft zu
sichern , ist Dankespflicht derHe . mat . Die Rentenversorgung liegt au!,
schließlich dem Reiche ob . Soziale Fürsorge muß sie ergänzen . Sie auszuüben,
sind die im Reichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammengefaßten
Organisationen berufen . Das gewaltige soziale Werk auszubauen , ist das Ziel bej

Lttdendorsf-Spende !
Darum gebt ! Macht aus sorgenvollen Opfern des Kriege? freudige Mitarbei !«
an Deutschlands Zukunft ! Ehret die Männer, die sür uns kämpften und liücn!

Nur, wenn alle zusammenstehen, wird das hohe Ziel erreicht .

d . Hiudenviirg
Generalfeldmarschall

v . Strin
KiiegSministtr, General der Artillerie

Dr . Graf v . Hertling
NeichZkauzler .
vr . K a e m p f

Präsident des ReichStagez

Suche zn kaufen :

Küchenschran ^ Kom-
moden und Zitnmer -
stuhle. i99i

Witt, . As ! fSr . Marien
ftraße 76 , Hth . l . Karlsruhe

SifRC Aisikslit »

Veni ereator
Spiritus

für drei - (oder vier-) stimmigen
5tnaben - oder Frauenchor von
Otto A . Berner . (op .31,1 )
Partitur (als Etimmc ver -

wendbar) M . —. 23 . '

Alltslhts PMtlied
für vierstimm , gemischten Chor
bzw . zweistimm .Chor mit Orgel
von Berthold Waßmer .
Partitur M. —.30, Stimmen
- inzrln M . — . 10, in Partien

billiger.
Verlag der A . «Z . öadenia

Karlsruhe .

Hepem |

j Den fürs Uüter !artö * 6 «« !

|
: storbenen gewidmet : !

]
mit Mers

| für 1— 4 stimm . Chor mit j
? - Orgel komponiert von : j

W «ßmer . J
j Partitur M. 2 .—, \
j jcöe Stimm « ZSPs. j
jverlag der )i . -S . Badem « ^
t Karlsruhe, Köle^straße

Der Eh!tnvorsitz «ude :
Ludendorff

Erster Generalquartiermeistcr , General der Infanterie

An Badens Männer und Frauen !
Folgt dem Ruf Eurer Führer ! Eure Gaben dienen den badischen Kämpfern !

Der Vorsitzende deS Badischen Heimatdauks : Der kommandierende General.'

Freiherr v. Bodman JSdert
EtaatZminister und Minister deS Innern General der Infanterie

Des Ortsausschuß Karlsruhs Ses Vereins . . BaSischsr Heimatdank
"

Siegrift Oberbürgermeister, Vorsitzender

Sammlung am t . und 2 . Huni 1918
Mamunw.ss mcMMTiiiafittK-fiHiifl«w 3a::swimwig«TW

Spenöcn nchnten sämtliche Postanstalten , Sparkasse» «nS die dnrch Aushang bezeich
neten Banken und sonstigen Annahmesteken, sowie die Geschäftsstelle dieser Zeitnng
entgegen und lönuen antzerdeo» auf das Postscheckkonto des Bad . HeimatSankcs

(Nr . IZßZv Karlsruhe ) einbezaylt werden. lW

Erklärung .
Nachdem amtlich festgestellt worden ist, daß daS Nack-

richtenbüro für da ? Neutral « Ausland sick von seinen A»'-
tragaebern Spesen für Einzahlungen für̂ Englend, Rußm«!>,
Italien , Rumänien und Frankreich geben läßt , erklart ««
Gesamtvorstand deS Bad . LandeSvereins vom Roten
nunmehr in der Oeffentlichkeit , daß

Herr Rudolf Katz nud das Nachrichtenbüro für d»?
Neutrale -Ausland niemals ein Teil des LandeStteM»»
gewesen sind , sondern nur unter dessen Schutz standen/ W
sie nicht mehr besitze » . Der Gesamtvorstand des Badi!«»
LandeSvereins vom Roten Kreuz hat seit dem 16. Ja »>>«
1918 stine Beziehungen zu Herrn Katz gelöst. Die w'
schäftsbeziehungen des LandeSanSschusseS der BadilM
Gefangenenfüriorge «um Nachrichtenbüro sind seit «w
3 . Dezember 1317 gelöst . Schon am 13 . SeptemberM'
hat der Landesanischuß dem Nachrichtenbüro anbeim
müssen, für Bestellungen von Geld und Paketen st
Auftraggeber direkt an den Laudesausschuß zu verwem >

Gesamtvorstand des Bad . Laudes-Bereies
vom Roten Krevz.

Für katholische Kircheuchöre !
Leichte besonders beliebte und praktisch erprobte

nebst Nesponforiett
zum Gebrauch beim Gottesdienste für gemischten Choe,
bezw . 3- und 2-stimmigtU Kinder- oder Frauenchor

zilsammengestellt , bezw . komponiert von
? ht»d «r Ziezler, Chordirektor in Karlsruhe.

M . Auflage . .
Bezugspreise : 1 - 10 Stück je 60 Pfg-, ü - 50 e

i« 55 Pfg ., 51 - 100 Stück je 5 » Pfg -

Zn beziehen durch alle Buchhandlungen
sowie auch direkt vom Verlag der

A . - H . „ Wadeuia
"

, Karlsruhe

Adlerstraße 42 .

Dir . 242

KcjUgSprkis vierte
^ ^iri .'Nchs durch Trci

Rotationsdruck tt
Karlsruh '

West
Ko « einer wirt 'sch

schrieben :
^

Die f r a n z ö i i s
UJtbcf uns unerklnrl
■reatot Untergrund .
KMußtsein, welches

Volkes dur
jetzt gar nicht mehr
veimil M bleiben , 'ti
p»litiiche>r. nkchr ^
iichen Jfoliern

Hinter W « - de.
acffcei beziiglrch E
i'tirnt sich einzia » nb
ichaftsbasis Fr
.) -'s zu e i' iv e r t c i- 1
Men Fran .hR
.rächwi Er > ö c s i tz.
nfrfiiiH' it , foudR lt rtiti
MchäSv: an 5k a l i ,
teil , M rief? zu reiße ,

fett , bah die F
reo" Auspri

'
ich

ailßiu Mtzeug van
in . der öffentlrcftcn U
afi bekannt gcworde
Mn Boden groß > cr
Miröen. Seit jener
Amerikas Jim
natürlich aus rein ,J
den aufgesprossen . S
geringes Interesse d>

angewiesen ist . küt
NerbiWeten zn bezii
mnche in den setztün
. fiiiipfre französisch
iittbmtg.

Im Besitze von Elf
aber auch in der L<ig
iich anschließe
flaukie r en d z u
IM , mag m'an dar !
W ente GefährSmig
Mittelpunkte an der
hacheln würde . Fr
cinew .Hehl dara -ns g.
ZiÄ die Gtwinmkng
p.en DenW -Lochring
ihwifKidj erkairnt , H
©eßtete fii

'ir unsere Ki
png zukoutnit und t
Iich am cigctK n Leib «

. Ä franzMschs Kriegs
Äsisch-lotbri iigrsche n ^
Mi Aiisiusttagen 1914
M zwischen den sr<an
Lothringen , für WÄch
Mtionaler Gründe vc
ArÄen , die Wirtschai
Grundlage Frankreich
« r zu machen, treter
gütlich hervor . Es >
i
^
ber die Folgen dur Ä

-ijfänc auf unser heim
^ Znkunft der den !
machen . Man würde

wirischastlichen Jöi
' stR. auch dnrch eine ,
drohuug dc r̂ noch verl >
« llen uys dem völli
^ Vnffallen lassen,
^ re, daß di : künfti
^ gen die Wirt

' '»tscher LebenNintere
Mdes mit in erster^
MH die Politischen

haben werdc

österreichi

,
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$M;ct einigen dur ,

^
" Undungsv er

^ «»leabsckmitt keine

äfe ' mi
'

« ' SloMihif, nn Mi
~0 . Mai griffe, , d

2
te

f « Älpini -Ba
7 ° " stcs Artillerie - >.

südwestlich des
!?» er Teil unfevet Ä

!|lt- Sodann »BitrJ
brrhindert .

febc «

d ><- fititgpi

)Wi » Beschi
2G- Mai . (|

a° ieit di« Ze
Aufs N

° " !°rt .
Ilih. ÄSchus ^ I

by
'
in ^ Granat

N ^ rfSi e^ 0 '


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

